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Dieser Wegweiser (Nr. 37) wird in die Häuser verteilt. 
Redaktionsschluss für den nächsten Wegweiser: 6. Mai 2018. 
Die nächste Ausgabe Nr. 38 (Sommer) erscheint  
am 3. Juni 2018 und liegt in den Kirchen aus. 
Sie umfasst den Zeitraum bis zum 12. August 2018.  
Für die Messintentionen im Wegweiser kommen Sie bitte rechtzeitig  
in die Pfarrbüros! 
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Grußwort von Pfarrer Voß 

Goldene Zeiten 

Liebe Gemeinde! 
Am 6. April 1968 empfing ich im Hildes-
heimer Dom das Sakrament der Pries-
terweihe. Zu meiner Primiz am Oster-
montag 1968 haben Kirchenvorstand 
und Kirchengemeinderat an St. Joseph 
zu Holzminden mir eine Urkunde über-
reicht mit einem Gebet: Heiligste Drei-
faltigkeit, spende Mut, Kraft, Ausdauer 
und Entsagungsfreudigkeit unserem 
Primizianten, den auch wir nun mit gro-
ßer Hoffnung in das weite Feld seiner 
segenbringenden Tätigkeit entlassen. 
Es folgen 26 Unterschriften, voran un-
ser damaliger Pfarrer Heinrich Ma-
chens. 

Bischof Heinrich Maria Janssen hat 
mich  dann  berufen  als  Kaplan  nach 
Goslar, Peine und Stade. Nach meinem 
Pfarrexamen durfte ich schließlich in 
Stade einen eigenen Haushalt führen 
und meine Mutter zu mir holen, da mein 
Vater bereits 1964 mit 53 Jahren ver-
storben war. Meine erste Pfarrstelle 
war Holle-Wohldenberg mit der Kuratie 
Baddeckenstedt und der Seelsorge im 
Haus Wohldenberg.  
 
1985 versetzte mich Bischof Josef 
Homeyer nach Stadthagen, mit Nien-
städt und Helpsen, wo ich fast 23 Jahre 

Pfarrer und 12 Dechant im Dekanat 
Bückeburg war. 
 
Im Juli 2008 hatte mich dann mein 
Kurskollege Pfarrer Eberhard Laufköter 
eingeladen, nach Harsum zu ziehen 
und als Ruheständler im Primissariat zu 
wohnen. Nun bin ich bereits zehn Jahre 
bei Ihnen. 

Im gläubigen Vertrauen, vom Heiligen 
Geist geführt zu sein, bin ich meinen 
Lebensweg gegangen. Ich danke Gott 
und allen, die mich auf diesem Weg be-
gleitet haben und bitte auch in Zukunft 
um Ihr Gebet und Ihre Hilfe. 
 
Zur Festmesse zu meinem Goldenen 
Priesterjubiläum am Sonntag, dem 8. 
April 2018 um 10.00 Uhr in der St. Cä-
cilia-Kirche lade ich Sie und Euch auch 
im Namen von Pfarrer Bringer und den 
Gremien ganz herzlich ein. Ich freue 
mich, wenn wir uns dann im Anschluss 
im Pfarrheim beim Mittagessen persön-
lich begegnen können. 
 
Ihnen allen Gottes reichen Segen, 
eine gesegnete Passionszeit und  
ein frohes Osterfest! 
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Editoral / Informationen 

Liebe Leserinnen und Leser des Wegweisers, 

gerne überlasse ich in diesem Wegwei-
ser Pfarrer Voß das Vorwort. Ich freue 
mich, dass wir als Pfarrgemeinde das 
Goldene Priesterjubiläum mit ihm feiern 
können und lade nochmals dazu herz-
lich ein. Wir freuen uns, dass er bei uns 
ist und mit uns lebt und so das Leben 
unserer Pfarrgemeinde mitgestaltet und 
bereichert. Wenn wir Pfarrer Voß nicht 
hätten, wäre das üppige Gottesdienst-
programm, das wir gewohnt sind und 
ganz selbstverständlich feiern, gar nicht 
möglich. Lieber Klaus, danke, dass es 
Dich gibt, dass Du bei uns bist und Dich 
für uns einsetzt! 
 
Pfarrer Voß wünscht sich keine persön-
lichen Geschenke. Er möchte unsere 
drei Kindergärten (Fördervereine) un-
terstützen und bittet dafür um Spenden. 
 
Im Mai ist Muttertag. Durch die Feier 
der Erstkommunion tritt der Muttertag 
ein bisschen in den Hintergrund. Vor 
einiger Zeit habe zum Thema Muttertag 
ein bisschen im Internet gestöbert. Ich 
fand zum Thema „Mama“ folgende klei-
ne Aufstellung, die vielleicht schon eini-
ge kennen, viele aber sicher nicht: 

Mit 
2 Jahren:   Mama! 
4 Jahren:   Mama weiß alles! 
8 Jahren:   Mama weiß viel! 
12 Jahren: Mama weiß nicht wirklich  
   alles! 
14 Jahren: Mama weiß gar nix! 
16 Jahren: Wer ist Mama? 
18 Jahren: Mama? Die gehört doch  
   zum alten Eisen! 
25 Jahren: Mama weiß das vielleicht! 
35 Jahren: Bevor wir das entscheiden, 
   fragen wir mal Mama! 
45 Jahren: Ich frage mich, wie Mama 
   wohl darüber denkt? 
70 Jahren: Wie gerne würde ich jetzt  
   Mama fragen können! 

(Verfasser unbekannt) 

 
Ich denke, dass das die Lebenswirklich-
keit in den unterschiedlichen Altersstu-
fen und Lebensabschnitten gut be-
schreibt. Also: ruhig mal eher an Mama 
denken, bevor die Befindlichkeit der 70- 
Jährigen erreicht wird und nur noch der 
Gang auf den Friedhof möglich ist. 
 
Frohe Ostern und eine gesegnete Zeit 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Von April bis August und im Oktober sind unsere Kirchen wie-
der am ersten Sonntag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr zu 
Gebet, stiller Einkehr und Besichtigung geöffnet. 
 
Im September 2018 ist der „Sonntag der offenen Kirchen“ auf 
den zweiten Sonntag, den 9. September verlegt. An diesem 
Sonntag ist in Deutschland der „Tag des offenen Denkmals“, 
an dem auch unsere Pfarrgemeinde mit ihren Denkmälern teil-
nimmt. Wir planen, dann auch die St. Mauritius-Kapelle und 
die St. Marien-Kapelle am Waldrand zu öffnen.  

Für den Pfarrgemeinderat,  
Hans-Joachim Reisig 

Sonntag der offenen Kirchen 
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Informationen 

Taufvorbereitung in unserer Pfarrgemeinde 

Kinder bis zu vier Jahren können in un-
serer Pfarrgemeinde gerne an den fest-
gelegten Taufsonntagen zur hl. Taufe 
gebracht werden: 
 
1. Sonntag im Monat:  
 St. Matthäus - Algermissen 
2. Sonntag im Monat: 
 St. Cäcilia - Harsum 
3. Sonntag im Monat: 
 St. Mauritius - Algermissen 
4. Sonntag im Monat: 
 St. Catharina - Asel 
 
Voraussetzung ist, dass die zu taufen-
den Kinder, bzw. deren Eltern, ihren 
Wohnsitz in unserer Pfarrgemeinde ha-
ben (Auswärtige melden sich bitte in 
ihrer eigenen Pfarrei).  
 
Die Eltern, die sich als erste für einen 
Tauftermin melden (am besten zwei 
Monate vor der Taufe!), legen mit dem 
Pfarrer die Zeit fest (Sonnabend oder 
Sonntag), weitere Eltern schließen sich 

an. Die Taufkatechese ist eine günstige 
Gelegenheit, die Uhrzeit abzusprechen. 
Zur Vorbereitung auf den Empfang der 
Taufe gehört in unseren Gemeinden 
der Besuch der Taufkatechese. Es soll-
ten möglichst beide Eltern teilnehmen. 
 
Der nächste Termin der Taufkatechese 
(für Mai und Juni 2018) ist am Freitag, 
20. April 2018 im Pfarrheim Harsum, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr. Die Taufkate-
chese für Juli und August 2018 ist am 
Freitag, 29. Juni 2018 in Algermissen. 
Der Ort wird endgültig nach der Anmel-
dung der Eltern festgelegt (wenn alle 
aus dem selben Ort sind, wird entspre-
chend disponiert). 
 
Wir bitten alle Eltern, die in den Mona-
ten Mai und Juni 2018 ein Kind taufen 
lassen wollen, um unverzügliche An-
meldung der Taufe in den Pfarrbüros. 
Für Kinder ab fünf Jahren ist eine be-
sondere Vorbereitung vorgesehen. 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Statistik des Jahres 2017 

Am 15. März 2018 gehörten 4.852 Katholiken zu unserer Pfarrgemeinde.  
Am 23. März 2017 waren es noch 4.925 Pfarrangehörige (29.01.2016: 5.063). 
  
Im Jahre 2017 
~ wurden 20 Personen in unserer Pfarrgemeinde getauft (2016: 28); 
~ gingen 38 Kinder zur Erstkommunion (2016: ebenfalls 38); 
~ empfingen 62 Jugendliche u. Erw. das Sakrament der Firmung (2015: 101); 
~ wurden 14 Paare in unseren Kirchen getraut (2016: 10); 
~ sind aus d. Gemeinschaft der kath. Kirche 38 Personen ausgetreten (2016: 40); 
~ wurden 2 ausgetretene Personen wieder in die Kirche aufgenommen (2016: 0); 
~ sind 85 Gemeindemitglieder verstorben (2016: 83); 
 ~ davon wurden 82 Verstorbene kirchlich begraben; 
 ~ 3 Katholiken wurden (auf Wunsch der Verwandten) nicht-kirchlich beerdigt; 
 ~ hinzu kamen 4 Begräbnisse von Katholiken aus anderen Pfarrgemeinden. 

Pfarrbüro 



6 

 

Informationen 

Aus dem Kirchenvorstand 

Für die neue Sakristei in Algermissen 
hat der Landkreis Hildesheim zwar nun 
die Baugenehmigung erteilt, der Diöze-
san-Vermögensverwaltungsrat des Bis-
tums Hildesheim hat allerdings einen 
(hoffentlich) vorübergehenden Bau-
stopp angeordnet. Da die vorausbe-
rechneten Kosten seit den der ersten 
Planung 2015 gestiegen sind, muss die 
bischöfliche Bauabteilung einen neuen 
Kosten- und Finanzierungsplan aufstel-
len und erläutern. Anfang April wird ent-
schieden, wie es weitergeht. 
 
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, 
nach und nach alle Leuchtmittel („Glüh-
birnen“) in den kirchlichen Gebäuden 
auszuwechseln und auf die energiespa-
rende LED-Technik umzustellen. Dafür 
sind Kosten von etwa € 20.000 veran-
schlagt. Davon ausgenommen sind zu-
nächst das Pfarrheim Harsum und die 

St. Matthäus-Kirche in Algermissen. 
Dort muss die jeweilige Beleuchtung 
erst technisch neu konzipiert werden. 
 
Die Glocke 3 der St. Cäcilia-Kirche hat 
vor einem Jahr ihren Klöppel durch 
Klöppelbruch verloren. Der Kirchenvor-
stand lässt einen neuen Klöppel durch 
die Herforder Elektromotoren-Werke 
einbauen (Kosten € 2.946,44). 
 
Für die Reinigung des Barockaltares 
der St. Catharina-Kirche in Asel liegt 
ein Angebot der Restauratorin Jutta 
Knörle aus Giesen in Höhe von € 
4.801,56 vor (hinzu kommen Kosten für 
ein Gerüst). Die letzte Restaurierung 
erfolgte 1971. Der Kirchenvorstand hat 
das Angebot von Frau Knörle ange-
nommen und wird gemeinsam mit dem 
bischöflichen Amt für Denkmalpflege 
die weiteren Schritte überlegen 

Stefan Bringer, Pfarrer 

St. Matthäus-Friedhof in Algermissen 

Folgende Hinweise  
mögen bitte beachtet und beherzigt werden: 

 
Ab April müssen die Rasenflächen auf dem Friedhof wieder gemäht werden.  

Bitte nach Ostern alle Grablaternen und sonstigen Schmuck 
von den Rasengräbern entfernen! 

 
§ 12 der Friedhofsordnung bestimmt: Das Nutzungsrecht an 
Gräbern mit Einfassung ist beschränkt auf die Fläche der Grä-
ber; das Nutzungsrecht im Sinne einer Gestaltung erstreckt 
sich nicht auf die Wege, die die Gräber umgeben. Der Kirchen-
vorstand hat festgelegt, dass als Wegbedeckung ausschließlich 
„Leinekies 2-8 mm“ verwendet werden darf. Groberer und ge-
färbter Kies muss wegen der einheitlichen Gestaltung des Friedhofs wieder ent-
fernt werden. Wir bitten besonders die Steinmetze um Beachtung. Wer selbst Kies 
auf die Wege aufbringen möchte, verwende bitte die Körnung 2 bis 8 mm. 



 7 

 

Informationen 

Im November 2014 wurden erstmals für 
die „neue“ Pfarrei St. Cäcilia mit ihren 
Ortskirchen in Algermissen, Asel und 
Harsum Vertreter in den Pfarrgemein-
derat und Kirchenvorstand für die 
nächsten vier Jahre gewählt. Nun fin-
den im November diesen Jahres die 
nächsten Gremienwahlen statt.  
 
Erneut brauchen wir und suchen wir 
Menschen, die sich dort gerne engagie-
ren. Wir möchten eine Idee aus den 
süddeutschen Bistümern aufgreifen, die 
es ermöglichen kann, Kandidaten anzu-
sprechen. 
 
Bezüglich der Kandidaten-Gewinnung 
soll eine Idee ausprobiert werden, wel-
che in süddeutschen Bistümern erfolg-
reich angewendet wird: Vom Weißen 

Sonntag bis Pfingsten möchten wir in 
unseren Kirchen Vorschlagsboxen auf-
stellen – verschieden farblich gekenn-
zeichnet für den KV bzw. PGR. Hier 
können Zettel mit Namen von Personen 
hineingeworfen werden, die man für ei-
nes der Gremien vorschlagen möchte. 
Die betreffenden Personen werden 
dann angesprochen werden hinsichtlich 
einer möglichen Kandidatur.  
 
Wir bitten jeden, sich Gedanken zu ma-
chen, wen er als Kandidaten vorschla-
gen kann und auch, ob er selbst nicht 
für eines der Ämter kandidieren möch-
te. Wer nähere Informationen benötigt, 
kann die Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates oder Kirchenvorstands anspre-
chen. Wir stehen gerne für Gespräche 
bereit. 

Uta Sosada 

PGR- und Kirchenvorstandswahlen 2018 

Im nördöstlichen „Plattenviertel“ zur Eichendorffstra-
ße steht die Einebnung der Einzelgräber an, deren 
Toten-Liegezeit abgelaufen ist (Begräbnisse bis ein-
schließlich April 1988). Wir bitten alle Nutzungsbe-
rechtigten die Friedhofslampen, Schalen und Pflan-
zen, die noch andernorts Verwendung finden sollen, 
von den Gräbern zu entfernen. Die Entfernung von 
Grabsteinen, Fundamenten und Waschbetonplatten 
erfolgt durch die Firma Davideit. Wer den Grabstein 
zur eigenen Verwendung erhalten möchte, melde 
sich bitte umgehend im Pfarrbüro Algermissen.  

 
Der Friedhofsausschuss plant für Sonnabend, 21. April ab 9.00 Uhr einen Arbeits-
einsatz auf dem Friedhof. Etliche Wege müssen neu mit Kies abgedeckt wer-
den. Dazu werden einige Tonnen Kies bestellt, die dann ausgebracht werden 
müssen. Wir bitten um tatkräftige Helferinnen und Helfer zu diesem Termin. Bitte, 
wenn möglich, Schubkarre, Hacke, Harke und Schaufel mitbringen. Die Durchfüh-
rung ist natürlich wetterabhängig (bei Regen wird der Termin verschoben). 
 
Die Überprüfung der Standsicherheit der Grabmäler erfolgt öffentlich am Donners-
tag, dem 26. April 2018 ab 16.00 Uhr. Auch hier ist gutes Wetter Voraussetzung, 
sonst muss der Prüftermin verschoben werden.  

Für die Friedhofsverwaltung, Pfarrer Bringer 
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Informationen / Veranstaltungen 

10 Jahre St. Catharina Asel e.V.  
Am 24. Juni 2018 feiert der “Verein St. 
Catharina Asel e.V.” sein 10-jähriges 
Bestehen. 
 
Wir beginnen um 11 Uhr mit der Fami-
lienmesse zum Geburtsfest Johannes‘ 
des Täufers, musikalisch begleitet 
vom Ensemble Alcantara. Im An-
schluss daran gibt es um 12.30 Uhr 
einen Empfang im Pfarrheim für gela-
dene Gäste. 
 
Abends um 18 Uhr beschließt ein 
Konzert der Gruppe Musikalisches 
Wohnzimmer in der St. Catharina-
Kirche den festlichen Tag. 
 
Wir laden ein, diesen Festtag mit uns 
in Asel zu feiern. 
 

Für den Verein St. Catharina e.V., 
Martin Knöchelmann, Vorsitzender 

Aktion „2. Netz“  für den „Guten Hirten“ 

Beim „Sozialen Mittagstisch Guter Hirt“ be-
kommen jede Woche etwa 500 Menschen ei-
ne Tüte mit Lebensmitteln. Wir möchten – wie 
im vergangenen Jahr  - erneut diese „Aktion 2. 
Netz“ unterstützen. Dazu sammeln wir in den 
gekennzeichneten Kisten, die in unseren Kir-
chen aufgestellt sind, Lebensmittel, die an-
schließend nach Hildesheim gebracht werden. 
 
Die Termine in unseren 3 Kirchorten sind: 
 

28. April 2018 in Asel 
13. Mai 2018 in Algermissen 

20. Mai 2018 in Harsum 
 
Den Spender/innen im Voraus schon jetzt ein herzliches Dankeschön! 

Für den Pfarrgemeinderat 
Uta Sosada 
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Informationen / Veranstaltungen 

Informationsabend in Hasede 

Herzlich Herzlich 
willkommenwillkommenwillkommen 
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Informationen 

Kinderkirche Algermissen 

Kinderorchester Harsum 

Das Kinderorchester trifft sich wieder! 
In Form eines Workshops an einem Samstagnachmittag möchte das Kinderor-
chester wieder aktiv werden. Wir treffen uns am Sonnabend, dem 26. Mai um 
14.00 Uhr im Pfarrheim St. Altfrid in Harsum und üben "Den Turmbau zu Babel" 
mit einer Vielzahl von Instrumenten ein. Nach einer kurzen Pause ist dann in der 
Vorabendmesse um 17 Uhr in der St. Cäcilia-Kirche schon die Darbietung.  

 
Herzlich eingeladen am Workshop teilzu-
nehmen sind wieder alle Kommunionkin-
der von 2017 und 2018 sowie auch alle 
Geschwister und Freunde. Mitmachen 
kann jedes Kind, das Freude am Musizie-
ren hat. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Bitte bringt euch etwas zu trinken und ei-
nen Snack mit. Anmeldungen bitte per E-
Mail bei Bruno Euen (b.euen@t-online.de) 
oder Alexandra Köhler (info@alexandra-
koehler.de). 

Bruno Euen und Alexandra Köhler 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir in der Kinderkirche die 
heilige Woche feiern. 
Beginnend mit Palmsonntag bauen wir die Geschichten 
von den letzten Tagen Jesu und seinen Tod aufeinander 
auf und schließen sie am Ostermontag gemeinsam ab. 
Wir wollen zusammen singen und die Erzählungen aus 
der Bibel kindgerecht und mit vielen Bildern und Symbo-
len darstellen. 
 
Hierzu laden wir alle Kinder ganz herzlich ein! 
 
Die genauen Termine lauten: 
Sonnabend,   24.03.2018  10.30 Uhr Palmwedel basteln im Pfarrheim. 
Palmsonntag,      24.03.2018  17.00 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim  
         und Vorabendmesse 
Gründonnerstag,  29.03.2018  16.00 Uhr  
Karfreitag,      30.03.2018  11.00 Uhr 
Ostermontag,      02.04.2018  09.30 Uhr 

Für das Team der Kinderkirche  
Alexandra Schmitz  
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Informationen 

Herden-Brief des Diözesanrates Hildesheim 

Vertraut den neuen Wegen …  
  
Herdenbrief  
aus Anlass des 50-jährigen Jubi-
läums des Diözesanrates  
  
Liebe Schwestern und Brüder im Bis-
tum Hildesheim,  
  
seit 50 Jahren gibt es uns, den Diöze-
sanrat der Katholiken. Seit 50 Jahren 
werden in unserem Bistum Pfarrge-
meinderäte gewählt. Seit 50 Jahren tra-
gen wir gemeinsam mit den Verbänden 
und Gemeinschaften Verantwortung für 
unsere Kirche. Ein guter Grund, zu fei-
ern. Und ein guter Grund, etwas Neues 
zu wagen. In dieser Fastenzeit 2018 
wird es ohne Bischof von Hildesheim 
keinen Hirtenbrief geben – aber den 
ersten HERDEN-Brief. Von uns für Sie. 
Denn auch wir, die Herde, haben einen 
Spürsinn für die neuen Wege der Kir-
che, auf die uns Gott führt.  
  
Mut zum Risiko  
 
Unsere Kirche ist im Umbruch, und 
wirklich in einer Krise. Die Stichwörter 
kennen wir alle. Viel Sturm, viele offene 
Fragen – und wir sind irritiert, verunsi-
chert. Und vor allem fragen wir uns, wie 
es weitergeht.   
  
Wir versuchen vielleicht immer noch, zu 
retten, was zu retten ist – oder engagie-
ren uns, reiben uns auf, sind ent-
täuscht, resignieren. Veränderungen 
können Angst machen, haben immer 
etwas mit Loslassen und Abschied neh-
men zu tun. Abschied von Gewohntem, 
das vermeintlich Sicherheit verschafft. 
Und dennoch: jede „Krise“ hat auch ihre 
Chance.   

Das Risiko, Kirche neu zu erfahren  
 
Hat Jesus uns nicht selbst gesagt: „Wo 
zwei oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind …“? Haben wir eine Ah-
nung davon, wie viele Gespräche im 
wahrsten Sinne über Gott und die Welt 
in der Kita nebenan, in der Klinikkapel-
le, in unserem Stadtteil, am Arbeits-
platz, beim Bäcker im Dorf oder dem 
nächstgelegenen Pflegeheim geführt 
werden? Sozusagen über die gesamte 
Bandbreite des Lebens, in unserer 
Nachbarschaft. Die Zusage von Jesus 
geht weiter: „… da bin ich mitten unter 
ihnen !“ Um andere „Orte von Kirche“ 
neu zu schaffen braucht es oft nicht 
einmal einen Bauantrag. Da gibt es Ge-
bets- und Gottesdienstgemeinschaften, 
die sich gefunden haben, weil sie eine 
gemeinsame Sehnsucht spüren und 
Gottes neuen Wegen vertrauen. Da gibt 
es Initiativen aus unserer Mitte, die sich 
der Not von Arbeitslosigkeit betroffener 
Menschen angenommen haben. Oder 
die zahlreichen Hilfen für Geflüchtete, 
die in unseren Gemeinden entstanden 
sind. Da, wo Menschen Hilfe brauchen, 
hinsehen und den Mut haben, los zu 
gehen und etwas zu tun: DAS sind 
ganz sicher Orte von Kirche! Also gilt 
es, über das bisher Gewohnte hinaus 
zu sehen. Orte kirchlichen Lebens zu 
entdecken, die schon da sind. Beim 
Blick in unser Bistum entdecken wir vie-
le solcher Beispiele, die ermutigend 
sind!   
  
Und was macht der Diözesanrat damit?  
Uns im Diözesanrat ermutigen diese 
Beispiele immer wieder. Wir unterstüt-
zen sie, wir machen mit. Viele Initiati-
ven, die mittlerweile im Bistum ihre 
Kreise ziehen, wurden vom Diözesanrat 
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Informationen 

angestoßen. So liegt die Bewahrung 
der Schöpfung in unser aller Verantwor-
tung. Wir werden nicht aufhören, selbst 
etwas dafür zu tun und immer wieder 
daran zu erinnern. Sei es durch die Kli-
maschutzinitiative in unserem Bistum 
oder durch die Allianz für die Schöp-
fung, die unter anderen von Pfarrge-
meinden, Schulen und Verbänden ge-
tragen wird. Sei es durch die Unterstüt-
zung unserer seit über 30 Jahre wäh-
renden Partnerschaft mit der Kirche von 
Bolivien. Sei es, sich einzumischen und 
unseren Standpunkt zeigen, wenn poli-
tische Akteure unsere Werte missbrau-
chen.  
 
Uns alle eint ein Auftrag, den wir mit 
unserer Taufe erhalten haben: Wir sind 
mit Christus mitverantwortlich für diese 
Welt in all ihrem Reichtum. Und mit all 
ihren Herausforderungen. Haben Sie 
das gerade wahrgenommen? Dieses 
kleine und doch so wichtige Wörtchen 
„mit“? Wir sind MIT Christus unterwegs. 
Wir tun gut daran, uns genau dessen 
immer wieder bewusst zu werden Und 
wir wollen mit ihm noch viel weiterge-
hen. Auf Wegen, die wir kennen und 
auf Wegen, die neu für uns sind. Die 
Situation unserer Kirche im Bistum und 
darüber hinaus fordert dies von uns.   
  
Für Aufbrüche in unserem Bistum – 
mehr Mitsprache und Verantwortung für 
Laien, mehr Dialog auf Augenhöhe – 
haben wir uns von Anfang an einge-
setzt und stehen auch weiter dafür ein. 
Denn nur so geht es: wenn wir gemein-
sam beten, denken und handeln. In al-
ler Offenheit miteinander reden ist die 
Basis der Zukunft.  Da dürfen Weihe 
oder nicht, Mann oder Frau, Wohnort 
oder Herkunft keine Rolle spielen. Dass 
dies eine Selbstverständlichkeit wird 
und keiner Frage und Anmerkung mehr 

bedarf – dafür werden wir uns weiter 
einsetzen.    
  
Worte, die uns nähren  
 
Entscheidend wird es sein, woran wir 
uns halten können. Was uns Mut 
macht, wenn mal nichts mehr geht. Das 
ist sicher zum einen die Erfahrung, mit 
anderen Menschen unterwegs zu sein. 
Gute Erlebnisse zu teilen, neue Ideen 
zu verfolgen und um für die Sache zu 
streiten. Gute Worte helfen uns auch im 
Diözesanrat. Zum Teil sind es sogar 
sehr alte Worte, die uns heute noch et-
was zu sagen haben. Daher, liebe 
Schwestern und Brüder, möchten wir 
etwas mit Ihnen teilen: Worte, aus der 
Bibel, die uns im Diözesanrat begleitet 
haben.  
  
Wir lesen im Buch Exodus: „Mose, Mo-
se. Ziehe deine Schuhe von deinen Fü-
ßen, denn der Ort, auf dem du stehst, 
ist heiliger Boden… “ (Ex 3,5). Wie kön-
nen wir diese Stelle heute verstehen? 
Überall kann uns Gottes Wort uns errei-
chen, wenn wir denn auf Empfang sind. 
Es gilt achtsam zu sein für Gottes An-
ruf. Glauben leben bedeutet, einen 
Standpunkt zu haben, Grund unter den 
Füßen – mitten im Alltag. Dann können 
wir Zeugen sein für Gottes Botschaft, 
können sie weitergeben, voll Feuer und 
Flamme. Wie der Dornbusch können 
wir brennen ohne zu verbrennen, denn 
im Miteinander in der Gemeinde Gottes 
wächst uns Zuversicht, die unser Leben 
bereichert und lebenswert macht. Die-
ser Einsatz erfordert unser „Ja“ und es 
braucht Mut zum ersten Schritt.  
  
Und es ist Mose, der von Gott den Auf-
trag bekommen hat, die Israeliten aus 
Ägypten herauszuführen. Und nun steht 
Mose vor dem Pharao und sagt zu ihm, 
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wiederum im Buch Exodus: „So spricht 
Jahwe, der Gott Israels: Lass mein Volk 
ziehen, damit sie mir in der Wüste ein 
Fest feiern können .“ (Ex 5, 1) Es ist 
Gott selbst, der die Veränderung will. 
Aber er verspricht nicht sofort das ge-
lobte Land. In die Wüste sollen die Isra-
eliten ziehen. Keine schönen Aussich-
ten, wo man doch an den „Fleisch-
töpfen Ägyptens“ sitzt. Satt, aber unfrei. 
 
In der Wüste wird die Zeit für die Israeli-
ten hart. Doch für Gott ist sie ein Fest. 
Die Feier der Gemeinschaft mit Gott 
hängt offenkundig nicht daran, in wel-
cher äußeren Situation man sich befin-
det. Und diese Feier ist kein 
„Totentanz“, weil früher alles besser 
war. Nein, das Fest in der Wüste ist der 
Vorgeschmack auf das „gelobte Land“.   
  
Mit Mut weitergehen  
 
Wir stehen auf heiligen Boden in der 
Wüste. Doch wie können wir da neuen 
Wegen vertrauen? Der Apostel Paulus 
gibt uns im Brief an Timotheus einen 
entscheidenden Hinweis:    

 „Denn Gott hat uns nicht einen Geist 
der Verzagtheit gegeben, sondern ei-
nen Geist der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit !“ (2 Tim, 1,7). So einfach 
ist es. Wenn wir diesen Geist, den Gott 
uns geschenkt hat, zu uns lassen und 
durch uns genauso handeln lassen, 
dann kann eigentlich nichts schiefge-
hen. Denn wer seine Kraft einsetzt und 
damit besonnen und in Liebe umgeht, 
der macht alles richtig, selbst wenn er 
Fehler macht. So einfach eben.  
  
Wir im Diözesanrat der Katholiken im 
Bistum Hildesheim haben jedenfalls ei-
nen festen Plan: nicht aufgeben! Uns 
immer wieder auf das Risiko der neuen 
Wege und der Veränderung einzulas-
sen. Um für das Gute im besten Sinn 
zu streiten und die Herausforderungen 
als solche zu sehen: sich fordern las-
sen. Von Gott. Für die Menschen.    
 
Herzliche Grüße und Gottes Segen für 
Sie alle!  

Für den Diözesanrat Hildesheim,  
Claus-Dieter Paschek, Vorsitzender,  

Christiane Hülsbusch, Monika v. Palubicki  

Gebetsanliegen des Papstes 
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DANKE! 

Kollektenergebnisse 2017 (nach den Kollektenbüchern): 
In allen Kirchen zusammen:  52.928,72 EUR  2016:    50.641,10 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:  19.841,97 EUR  2016:    19.597,08 EUR 
 Für die Mauritius-Kapelle:    3.911,00 EUR  2016:      3.880,55 EUR 
 Besondere Kollekten (s. u.): 27.641,10 EUR  2016:    25.621,87 EUR 
 Opferstöcke (Kerzengeld)    1.534,71 EUR  2016:      1.541,60 EUR 
  

In der St. Cäcilia-Kirche Harsum: 20.705,06 EUR  2016:    21.094,10 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:    7.151,38 EUR  2016:      7.829,32 EUR 
 Besondere Koll. u. Opferstöcke 12.274,41 EUR  2016:    11.723,18 EUR 
 Opferstöcke (Kerzengeld)    1.279,27 EUR  2016:      1.541,60 EUR 
  

In der St. Matthäus-Kirche Algerm.: 21.025,97 EUR  2016:    18.357,30 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:    9.157,81 EUR  2016:      8.460,26 EUR    
 Besondere Kollekten:  11.868,16 EUR   2016:      9.897,04 EUR 
` 
In der St. Catharina-Kirche Asel:   6.784,75 EUR  2016:      6.606,15 EUR 
 Für die Pfarrgemeinde:    3.532,78 EUR  2016:      3.307,50 EUR 
 Besondere Kollekten:    2.996,53 EUR  2016:      3.298,65 EUR 
 Opferstöcke (Kerzengeld)              255,44 EUR      2016: (nicht aufgeführt) 
  

In der St. Mauritius-Kapelle Algerm.:   4.413,00 EUR  2016:      4.583,55 EUR 
 Für die Kapelle:        3.911,00 EUR  2016:      3.880,55 EUR 
 Besondere Kollekten:       502,00 EUR  2016:         703,00 EUR 

Kollekten-Statistik des Jahres 2017 

Ergebnisse der besonderen Kollekten (Auswahl der wichtigsten Kollekten): 
Afrika-Kollekte 2017:    1.027,10 EUR    2016: 649,55 EUR 
Sternsingeraktion 2017:  11.973,40 EUR    2016:   11.200,72 EUR 
 (2017: Algerm. 4.334,25; Asel 1.765,00; Hars. 5.874,15) 
MISEREOR-Koll. 2017:    4.273,66 EUR    2016:     4.085,88 EUR 
Caritas-Kollekte im April:       479,33 EUR    2016:        564,50 EUR 
RENOVABIS-Kollekte:   1.259,43 EUR    2016:     1.877,71 EUR 
Peterspfennig 2017:        380,96 EUR    2016:        365,55 EUR 
Caritas-Kollekte im Okt.:*       729,02 EUR    2016:        552,70 EUR 
Weltmissions-Kollekte:    1.216,33 EUR    2016:     1.102,82 EUR 
ADVENIAT 2017:     9.551,22 EUR    2016:     9.239,81 EUR 
* 50% der Caritaskollekte bleiben in der Caritaskasse der Pfarrgemeinde. 

Pfarrbüro und Rendantur 
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Zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchen 
Pfarrgemeinden eine entsprechende 
Ausstattung mit Orten für die 
Zusammenkünfte (Kirchen und Pfarr-
heime) und die erforderliche finanzielle 
Ausstattung zu deren Unterhalt (Ver-
mögen). Wenn vernünftig gewirtschaf-
tet wird, wächst das kirchliche Vermö-
gen im Laufe der Jahrhunderte. Stiftun-
gen von Liegenschaften und Kunst-
schätze kommen hinzu. So ist das 
auch in unserer Pfarrgemeinde. Die 
Höhe des Kirchenvermögens kann nie-
mand genau nennen, da die Gebäude 
und Grundstücke bisher nicht bewertet 
wurden, die sowieso unersetzlichen 
Kunstschätze auch nicht.  
 

Wenn man den Wiederbeschaffungs-
wert der Kirchen und die Kosten für 
den Neuankauf der Grundstücke, 
Äcker und Waldflächen sowie die Neu-
baukosten für die Gebäude und den 
Wert des Kirchenschatzes (Kunst-
gegenstände) ansetzt, kommen wir auf 
ein sehr grob geschätztes Kirchenver-
mögen unserer Gemeinden von etwa 
50 bis 70 Millionen Euro. So scheinen 
unsere Gemeinden enorm reich zu 
sein. Aber die Kirchen kosten nur, wir 
erwirtschaften mit ihnen nichts. Die 
Einnahmen durch Pacht und Miete 
(Ländereien und Grundstücke) decken 
die Ausgaben nicht. Die Kirchen sind 

natürlich unverkäuflich, die Äcker und 
Ländereien ebenfalls, da sie mit der 
Auflage gestiftet wurden, dass sie „für 
immer“ dem Unterhalt der Kirche die-
nen sollen. Kirchliches Vermögen in 
Liegenschaften darf nicht „verfrüh-
stückt“ werden. So ist das große Ver-
mögen bei uns eher ein Kostenfaktor. 
Es muss für künftige Generationen er-
halten und vernünftig verwaltet werden 
(macht der Kirchenvorstand). 
 

In den letzten Jahren wurde in den Me-
dien immer wieder der Anschein er-
weckt, die Bistümer und Pfarreien wür-
den große (verfügbare) Geldbeträge 
horten und trotzdem jammern, dass sie 
kein Geld haben und ständig um Spen-
den bitten müssen. 
 

So möchte ich hier, wie schon 2016, 
das Bar-Vermögen unserer Pfarrge-
meinde offen legen und transparent 
machen. Wir verwalten ein Geld-
Vermögen von insges. € 1.651.624,36 
(Stand 16.03.2018, die Kontostände 
ändern sich natürlich täglich). Wohlge-
merkt: Wir verwalten es, wir besitzen 
es aber nicht im eigentlichen Sinne, da 
der größte Teil des Geldes zweckge-
bunden oder als festgelegtes Stiftungs-
geld nicht frei verfügbar ist. Ideell ge-
hören Geld und Gut der Pfarrgemeinde 
allen fast 5000 Pfarrangehörigen. 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Das Kirchenvermögen unserer Pfarrgemeinde 

Die Liegenschaften (Grundbesitz) der Pfarrgemeinde sind zum größten Teil im 
Mittelalter gestiftet worden. Es wird unterschieden zwischen Kirchenland und 
Pfarrland (siehe dazu Seite 19). Weiterer Grundbesitz und Kapital sind in Stiftun-
gen mit einem Stiftungszweck gebunden: Primissariatsstiftung, Hartmannsche Stif-
tung und Hospitalstiftung in Harsum (Liegenschaften und Gebäude, ohne nen-
nenswerte Kapitalvermögen) und das Sondervermögen der St. Mauritius-Kapelle 
(mit Domschänke) in Algermissen. Diese Stiftungen werden durch die Pfarrge-
meinden verwaltet (nicht die Stiftung St. Matthäus-Kirche, die hat eigene Verwal-
tungsorgane, daher fehlt sie in dieser Vermögensaufstellung). 
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Kontozweck Kontobestand Anmerkungen 
Haushaltshauptkonto Kirche  46.437,53 € Kirchenkasse (Volksbank) 
Haushaltskonto Kirche 2.801,19 € Kirchenkasse (Sparkasse) 
Sammelkonto Ortskirchgeld  644,00 € Bei der Volksbank 
Sammelkonto Ortskirchgeld 260,12 € Bei der Sparkasse 
Pfarrbriefkonto/Wegweiser z. Zeit 0,00 € Für Einnahmen a. d. Werbung 

 50.142,84 €  
   

Rücklage PG St. Cäcilia 91.639,17 € Allgemeine Rücklage der Pfarrei 
Baurücklage Kirche Harsum 90.000,00 € Zweckgebunden für St. Cäcilia 
Marienkapelle/Kreuzweg Harsum 16.308,96 € Zweckgebunden für die Kapelle 
Rücklage Kirche Algermissen 87.389,29 € Zweckgebunden für St. Matthäus 
Kirchbaufonds Asel 7.260,42 € Zweckgebunden f. St. Catharina 

  292.597,84 €  
   

Sonderkto. Kapelle St. Mauritius  3.682,12 € Verwaltungskonto Maur.-Kapelle 
Sonderkonto Domschänke 1.812,23 € Verwaltungskonto Domschänke 
Rücklagen Kapelle St. Mauritius 23.000,00 € Zweckgebunden für die Kapelle 
Rücklagen Domschänke 14,000,00 € Zweckgebunden f. d. Domsch. 
Sondervermögen Maur.-Kap. 42.494,35 €  

   
Pachten/Erbbauzinsen Harsum  14.661,71 € Abzuführen an das Bistum 
Landpachten Pfarre Algermissen 2.552,32 € Abzuführen an das Bistum 
Erbbauzinsen Pfarre Algerm. 19.954.38 € Abzuführen an das Bistum 
Pfarrkapital/Pfarre Algermissen 168.067,87 € Rücklage f. d. Pfarrhaus Algerm. 
Pachten/Erbbauzins Pfarre Asel 6.173,43 € Abzuführen an das Bistum 
Pfarrkapital Pfarre Asel  229.750,05 € Die Zinsen werden abgeführt 
Pfarrkapital Pfarre Asel 47.260,00 € Die Zinsen werden abgeführt 

 488.419.76 €  
   

Treugutkto. PG St. Cäcilia   30.083,38 € Treugut des Pfarrers 
Caritasmittel PG St. Cäcilia  8.690,11 € Zweckgebundene Caritasgelder 
Missionskonto Peru  428,93 € Zweckgebunden 

  39.202.42 €  
PG = Pfarrgemeinde   

Kath. Pfarrgemeinde St. Cäcilia                                                                                          
mit St. Matthäus und St. Mauritius, Algermissen, und St. Catharina, Asel 

Die Pacht- und Erbbaueinnahmen, die zum Unterhalt unserer Kirchen bestimmt 
sind, fließen in die Kirchenkasse und werden im Pfarrhaushalt dort verbucht. 
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Kontozweck Kontobestand Anmerkungen 
Rücklage Messdiener Harsum 5.306,36 € Zweckgebunden 
Rücklage Jugend/DPSG Harsum  7.845,40 € Zweckgebunden 
Jugendkonto/Messdiener Alg.  1.734,48 € Zweckgebunden 

  14.886,24 €  
   

Grabpflege Pfr. Meyer-Ibold  3.924,21 € Zweckgebunden 
Grabpfl. Priestergräber Harsum  3.769,34 € Zweckgebunden 
Messstiftung I  960,38 € Zweckgebunden 
Messstiftung II  452,47 € Zweckgebunden 
Messstiftung III  317,48 € Zweckgebunden 
Messstiftung IV 679,18 € Zweckgebunden 

 10.103,06 €  
   

Büchereikonto KÖB Harsum 1.706,69 € Zweckgebunden 
Büchereikonto KÖB Asel 1.572.39 € Zweckgebunden 

 941.125,59 €  
   

GESAMT-BARVERMÖGEN 941,125,59 € Gelder der Pfarrgemeinde, 
  (davon ein großer Teil zweckgebunden) 

Friedhofskasse St. Matthäus-Friedhof                                                                                          
Algermissen 

Kontozweck Kontobestand Anmerkungen 
Haushaltskonto Friedhof   18.159,34 € Friedhofskasse bei der Spark. 
Haushaltskonto Friedhof  16.791,92 € Friedhofskasse bei der Volksb. 
  34.951,26 € Zweckgebunden f. d. Friedhof 
   
Rücklage Friedhof  74.500,00 € Zweckgebunden f. d. Friedhof 
    
GESAMTVERMÖGEN FRIEDH.  109.451,26 € Nur für den Friedhof zu verwenden! 

Die Aufstellung des Vermögens macht deutlich, dass unsere Pfarrgemeinde, öko-
nomisch betrachtet, einen mittelständischen Betrieb bildet (Pfarrei und Kindergär-
ten), bei dem rund 75 Menschen (samt ihren Familien) in Lohn und Brot stehen.  
 
Der Kirchenvorstand übernimmt für diese Menschen durch eine kluge Verwaltung 
eine große Verantwortung. Dafür sei allen Kirchenvorstehern und -Vorsteherinnen 
und unserem Rendanten Thomas Deister ganz herzlich gedankt! 
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Kath. Kirchengemeinde St. Cäcilia Harsum                                                                                     
Kindertagesstätten St. Vincenz Hars. + St. Matthäus Algerm. + St. Catharina Asel 

Kontozweck Kontobestand Anmerkungen 
Haushaltskonto KiTa St. Vincenz  64.383,25 €  
Tagesgeldkonto KiTa St. Vincenz  z. Zeit 0,00 €  

 64.383,25 €  
   

Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz  77.3015,73 €  
Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz  95.000,00 €  
Inv.-Rücklage KiTa St. Vincenz 50.000,00 €  

 222.315,73 €  
   

VERMÖGEN KITA HARSUM 286.698,98 €  
   

Haushaltskonto KiTa St. Matthäus   60.150,28 €  
Haushaltskonto KiTa St. Matthäus  12.305,78 €  

  72.456,06 €  
   

Inv.-Rücklage KiTa St. Matthäus  66.740,34 €  
Spendenkto./KiTa St. Matthäus  4.927,79 €  

  71.668,13 €  
   

VERMÖGEN KITA ALGERM.  144.124,19 €  
   

Haushaltskto. KiGa St. Catharina  52.354,30 €  
Tagesgeldkto. KiGa St. Catharina z. Zeit 0,00 €  

 52.354,30 €  
   

Spendenkto. KiGa St. Catharina  1.557,69 €  
Inv.-Rücklage KiGa St. Catharina  66.312,35 €  
Inv.-Rücklage KiGa St. Catharina  50.000,00 €  

  117.870,04 €  
   

VERMÖGEN KITA ASEL 170.224,34 €  
   

GES.-VERMÖGEN ALLE KITAS  601.047,51 €  

Die Finanzierung der Be-
triebskosten unserer Kinder-
gärten wird aus mehreren 
Quellen gespeist (Beispiel 
Kindergarten Harsum): 
45% Kommune 
7% Landkreis 
19% Land Niedersachsen 
22% Elternbeiträge 
7% Kirchensteuer 
 
Die Betriebsgebäude der Kin-
dertagesstätten gehören in 
Harsum der Pfarrgemeinde 
St. Cäcilia, in Asel der Ge-
meinde Harsum und in Alger-
missen der Gemeinde Alger-
missen. Die jeweiligen Eigen-
tümer sind für den Unterhalt 
von Gebäude und Liegen-
schaften zuständig. Für die 
Nutzung der Gebäude in Asel 
und Algermissen bezahlt die 
Pfarrgemeinde als Trägerin 
Miete an die Kommunen. 
 
Für die Ausstattung ist die 
Pfarrgemeinde zuständig. Wir 
sind gesetzlich verpflichtet, 
für die fortlaufende Erneue-
rung der Ausstattung Investiti-
onsrücklagen zu bilden (für 
Ersatz z.B. von abgenutztem 
Spielzeug u. Mobiliar und 
kleinere Renovierungen). Da 
wir in Harsum auch das Ge-
bäude unterhalten müssen, 
ist die Investitonsrücklage 
entsprechend größer.   
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~  Zweckgebundene Gelder dürfen nur der Zweckbestimmung entsprechend 
 verwendet werden. 
~ Die Haushaltskonten der Pfarrgemeinde sind die sogenannte 
 „Kirchenkasse“. Die Einnahmen kommen vor allem aus den Kirchensteuerzu-
 weisungen und den Kollekten für die eigene Gemeinde. Größte Ausgabepos-
 ten sind Energiekosten und Gehälter. Alle Rechnungen an die Pfarrei wer-
 den aus der Kirchenkasse bezahlt. 
~ Die Haushaltskonten der Kindergärten werden durch die Mittel der politi-
 schen Gemeinden, des Landkreises und des Landes Niedersachsen, durch 
 die Elternbeiträge und Kirchensteuermittel gespeist. Der größte Ausgabepos-
 ten sind die Personalkosten (deshalb hohe Kontostände). 
~ Bei den Einnahmen Pachten/Erbbauzinsen muss unterschieden werden, ob 
 diese Einnahmen aus der Verpachtung von Kirchenland oder von Pfarrland 
 erzielt wurden. Kirchenlandeinnahmen fließen in den Haushalt der Pfarreien 
 ein (das Kirchenland wurde im Mittelalter zum Unterhalt der Kirchengebäude 
 und für die Aufgaben der Pfarrgemeinde gestiftet). Die Erträge des Pfarrlan-
 des dienten ursprünglich dem Lebensunterhalt des Pfarrers und zur Unter-
 haltung der Pfarrhäuser, sie sind das sogenannte „Stelleneinkommen“. Da 
 seit 1965 die Besoldung der Pfarrer zentral durch das Bischöfliche General-
 vikariat Hildesheim geschieht, müssen die Pachteinnahmen des Pfarrlandes 
 und Zinserträge des Pfarrkapitals an die Gehaltskasse des Bistums Hildes-
 heim abgeführt werden. Das Stelleneinkommen aus dem Pfarrland ist höher 
 als mein Bruttogehalt (das beläuft sich auf etwa € 57.000 pro Jahr). 
~ Die Vergabe der Caritasmittel geschieht nach den „Richtlinien für die Verwal-
 tung und den Einsatz von Caritasmitteln in den Kirchengemeinden der Diöze-
 se Hildesheim“. 
~ Zum Treugut des Pfarrers gehören Geld, sonstige Zahlungsmittel und Wert-
 gegenstände, die dem Pfarrer zur freien Verfügung für caritative oder seel-
 sorgliche Aufgaben in der Kirchengemeinde oder für einen bestimmten nicht 
 zur Vermögensverwaltung gehörenden Zweck von Dritten (Gebenden) über-
 lassen werden (Gaben für einen guten Zweck, hauptsächlich Messstipen-
 dien). Über das Treugut hat der Kirchenvorstand keine Verwaltungsbefugnis. 
 Der Einfachheit halber lasse ich aber das Treugut im Vermögenshaushalt der 
 Pfarreien. Die Mittel verwende ich, um Lücken im Haushalt (bes. bei Son-
 deranschaffungen und Baumaßnahmen) zu stopfen. So gebe ich auch Re-
 chenschaft über die Verwendung der Mittel. 

Stefan Bringer, Pfarrer 



20 

 

Informationen 

Erstkommunion  St. Matthäus Algermissen  
am 29. April 2018 um 10.00 Uhr 

Erstkommunion  St. Cäcilia Harsum  
am 6. Mai 2018 um 10.00 Uhr 

Die Namen der Kommunionkinder 
erscheinen nur in der gedruckten Ausgabe 

Die Namen der Kommunionkinder 
erscheinen nur in der gedruckten Ausgabe 
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Informationen 

Die Namen der Kommunionkinder 
erscheinen nur in der gedruckten Ausgabe 

  

Herzliche Glückwünsche zur Erstkommunion 
  
 

Im Namen unserer Pfarrgemeinde danke ich recht 
herzlich den Katechetinnen und Katecheten Christina 
Berger-Krone, Silke Deppe, Beate Foit, Anke Gesikie-
wicz, Marlen Gue, Daniela Gusowski, Gertrud Klose, 
Thomas Meyer, Kerstin Proges, Sonja Reichelt und 
Angela Teich für ihr Engagement und die gute Betreu-
ung der Kommunionkinder, für die Bereitschaft bei den 
Katechetentreffen zu planen und zu organisieren. Dan-
ke für die gute Zusammenarbeit! 

Stefan Bringer, Pfarrer 
  

 

Jesus - die Quelle des Lebens 

Erstkommunion  St. Catharina Asel  
am 13. Mai 2018 um 10.00 Uhr 

Der Kommunionkurs 2018 auf dem Wohldenberg 

Dieses Foto 
erscheint nur in der gedruckten Ausgabe 



22 

 

Lied des Monats / Kollektenplan 

Kollektenplan für März, April und Mai 

Lied der Monate April und Mai: Da in den April und den Mai viele be-
sondere Feiern fallen, wie das Goldene 
Priesterjubiläum von Pfarrer Voß, das 
Kommunionjubiläum in Algermissen 
und die Erstkommunionfeiern, ist es 
schwierig, neue Lieder umfassend ein-
zuüben und sie dann an mehreren 
Sonntagen hintereinander zu wiederho-
len. So wollen wir uns im April und im 
Mai auf diesen Lamm-Gottes-Gesang 
beschränken. 
 
Der Komponist Jean-Marie Kieffer (geb. 
1960) ist Luxemburger und hat in Köln 
und Bonn Musik und Theologie studiert. 
Von 1985 bis 2012 war er Lehrer für 
Musik und Religion am Gymnasium 
Echternach in Luxemburg. Zudem war 
er von 1986 bis 2014 Organist an der 
Echternacher Basilika, dem Ausgangs-
punkt der berühmten Springprozession. 
Seit 2012 ist Kieffer im luxemburgi-
schen Bildungsministerium für Schul-
entwicklung zuständig. Er ist weiterhin 
im Bereich der Kirchenmusik engagiert. 

Organistenkreis 

Lied des Monats 

Sonn- und Feiertagskollekte für die eigene Gemeinde: 
Diese Kollekte ist neben der Kirchensteuerzuweisung des Bistums die wichtigste 
Einnahmequelle des Finanzhaushalts einer Pfarrgemeinde. Seit 2015 gibt es nur 
einen gemeinsamen Pfarr-Haushalt (die Kirchenkasse), aus dem alle Ausgaben 
für Harsum, Algermissen und Asel beglichen werden. Aus diesem Haushalt wer-
den die laufenden Kosten bezahlt, wie Strom, Gas, Wasser, Abwasser und öffent-
liche Abgaben, Minijob-Gehälter und Ausgaben für seelsorgliche Belange. 
 
Sonntag, 25. März 2018 - Palmsonntags-Kollekte für pastorale und soziale 
Dienste der Kirche im Heiligen Land 
Die Kollekte ist ein Zeichen der Verbundenheit mit den Christen im Heiligen Land. 
Der »Deutsche Verein vom Heiligen Lande« ist ein Hilfswerk für die Christen im 
Nahen Osten. Er fördert die Verständigung und Versöhnung zwischen den Religio-
nen und unterstützt die notleidenden Menschen. 
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Kollektenplan  

Sonntag, 8. April 2018 - Kollekte für das Bonifatiuswerk der deutschen Ka-
tholiken 
Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken ist von der Deutschen Bischofskon-
ferenz mit der Förderung der Diaspora-Seelsorge beauftragt. Diese Aufgabe 
nimmt das von Laien gegründete Hilfswerk seit 1849 wahr. Die Förderung der 
Diaspora-Seelsorge bedeutet Christen zu befähigen, den eigenen Glauben in ei-
ner glaubensfremden - zunehmend ungläubigen - Umgebung zu leben und weiter-
zugeben. Als »Werk der Solidarität« sammelt das Bonifatiuswerk Spenden und 
stellt diese den Diaspora-Gemeinden als »Hilfe zur Selbsthilfe« zur Verfügung: für 
den Bau von Kirchen und Gemeindezentren, Jugend- und Bildungshäusern, ka-
tholischen Schulen und Kindergärten sowie für die Kinder- und Jugendseelsorge.  
 
Sonntag, 22. April 2018 - Caritaskollekte (für den Diözesan-Caritasverband) 
Mit 23 Ortsverbänden engagiert sich die Caritas über das gesamte Bistum Hildes-
heim. Sie bieten vielfältige Soziale Dienste und Einrichtungen der Gesundheitshil-
fe, Jugend- und Familienhilfe, Hilfen für Behinderte und Senioren an. 
 
Sonntag, 6. Mai 2018 - Katholikentag-Kollekte 
»Suche Frieden«, so lautet das Leitwort aus dem Psalm 34 für den 101. Deut-
schen Katholikentag in Münster. Seit über 160 Jahren sind die Katholikentage ein 
Spiegelbild des Lebens in unserer Kirche, bunt und vielfältig, ernst und fröhlich, 
geistlich und politisch zugleich. 
 
Sonntag, 20. Mai 2018 - RENOVABIS-Kollekte 
Mit der Pfingstkollekte unterstützen Sie die Arbeit des katholischen Osteuropa-
Hilfswerks Renovabis. Seit 1993 hilft es den Menschen in Mittel-, Süd- und Osteu-
ropa nachhaltig: Bei kirchlich-pastoralen Aufgaben, wie zum Beispiel der Familien-
seelsorge oder dem Bau von Kirchen und Gemeindezentren sowie bei sozialen 
und Bildungsaufgaben wie etwa der Straßenkinderarbeit oder in Hospizeinrichtun-
gen. Das Ziel der finanziellen oder beratenden Unterstützung ist immer die Hilfe 
zur Selbsthilfe.  
 
Kollekte am Herz-Jesu-Freitag: 
Mit dieser Kollekte unterstützen wir die Arbeit der katholischen Kirche in Estland. 
Dort ist die katholische Kirche eine arme Diaspora-Kirche. Nur 0,5% der Bevölke-
rung ist katholisch. Die Kirche unterhält ein Mutter-Kind-Heim, eine Suppenküche, 
einen kirchlichen Verlag und ein Bildungshaus. Diese Einrichtungen sind auch für 
lutherische und orthodoxe Christen sowie für Nichtgläubige offen. Wegen der ge-
ringen Eigenmittel ist eine Unterstützung der Arbeit von außen wesentlich. Vermit-
telt wird diese durch den Förderverein „Johannes-Esto-Zentrum“. Der Vereinsvor-
sitzende ist Pater Christoph Wrembek SJ, ein Jesuitenpater aus Hannover, der als 

Priesterseelsorger in unserem 
Bistum und seit 1991 auch in 
Estland wirkt. 

Bistum Hildesheim  
und Kirchenvorstand Harsum 
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Heiliger des Monats 

Priester, Ordensprovinzial, Kirchen-
lehrer 
* 8. Mai 1521 in Nimwegen (Niederl.)  
† 21. Dezember 1597 in Freiburg im 
Üechtland (Schweiz) 
Gedenktag: 27. April 
Name bedeutet: Gott hat hinzugefügt 
(hebräisch) 
 
Petrus Canisius, geboren als Peter de 
Hondt (lateinisch canis = Hund), war 
der Sohn des Bürgermeisters von Nim-
wegen, das damals zum deutschen 
Herzogtum Geldern gehörte. Schon 
früh verstarb seine Mutter. Er studierte 
ab 1536 an der beim Dom angesiedel-
ten Universität in Köln Philosophie und 
Theologie. Hier traf er auf einen Kreis 
von Priestern, der sich um die Kartäu-
serniederlassung St. Barbara gebildet 
hatte und eine Reform der katholischen 
Kirche anstrebte. In Mainz besuchte er 
dann Petrus Faber, um an dessen Ex-
erzitien teilzunehmen. An seinem 22. 
Geburtstag trat er 1543 in Rom als ers-
ter Deutscher in den Jesuitenorden ein 
und erlebte dabei eine Marienerschei-
nung. 
 
Petrus finanzierte aus seinem Erbe die 
Niederlassung der Jesuiten in Köln und 
wurde der Sprecher der katholischen 
Bürgerschaft der Stadt, nachdem Erzbi-
schof Hermann von Wied dem Protes-
tantismus zugeneigt war. Als solcher 
wurde Petrus 1545 zum Reichstag in 
Worms entsandt, wo er den Augsburger 
Bischof, Kardinal Otto Truchseß von 
Waldburg kennenlernte, der ihm zum 
lebenslangen Freund wurde. Petrus' 
Wirken hatte maßgeblichen Anteil, dass 
Erzbischof Hermann 1547 zum Amts-
verzicht gezwungen wurde. 1546 wurde 
Petrus zum Priester geweiht. In vielen 

Teilen Deutschlands gründete er nun 
Zentren der Jesuiten, gleichzeitig lehrte 
an deutschen Universitäten, so ab 1544 
in Köln und dann auch in Wien. 

 
Petrus beglei-
tete 1547 den 
Augsburger 
Bischof als Be-
rater auf das 
Konzil von 
Trient; damals 
begann er, die 
latinisierte 
Form seines 
Namens zu 
verwenden. 
Von dort berief 
ihn der Or-
densgründer 
Ignatius nach 
Rom, um ihn 
als Erzieher 
nach Messina 

zu senden. 1549 legte er in Rom als 
achter Jesuit die feierlichen ersten Ge-
lübde ab, im selben Jahr wurde er in 
Bologna zum Doktor der Theologie pro-
moviert. 1549 sandte Ignatius seinen 
Vertrauten wieder nach Deutschland, 
um dort die Gegenreformation voranzu-
bringen; dabei wurde der von ihm in 
Deutschland aufgebaute Jesuitenorden 
zu einem entscheidenden Faktor. Pet-
rus wirkte als Prediger in Deutschland, 
in der Schweiz, in Österreich und in 
Böhmen: er hielt ab 1549 Vorlesungen 
an der Universität in Ingolstadt und wur-
de dort auch Rektor, 1552 Domprediger 
in Wien, dort 1554 bis 1555 auch Admi-
nistrator des Bistums; das ihm angetra-
gene Bischofsamt lehnte er ab, um wei-
ter in ganz Europa lehren zu können. 
 

Hl. Petrus Canisius 

Petrus Canisius  
(Kupferstich um 1600) 
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Heiliger des Monats 
1555 sandte Papst Paul V. Petrus zum 
Reichstag nach Augsburg. 1556 grün-
dete Canisius das Jesuitenkolleg in 
Prag und wurde Provinzial für Süd-
deutschland. 1557 nahm er am Reichs-
tag in Regensburg und am Religionsge-
spräch in Worms teil, 1558 an der Ge-
neralkongregation seines Ordens in 
Rom und am Reichstag in Petrikau / 
Polen, 1559 am Reichstag in Augsburg; 
hier wirkte er dann bis 1566 als Predi-
ger am Dom und wurde von Anhängern 
hoch verehrt, von vielen Protestanten 
aber ebenso gehasst; den Leiter der 
Augsburger Wiedertäufer, Hans Jakob, 
führte er zum katholischen Glauben zu-
rück, auf Angehörige des protestanti-
schen Teils der Familie Fugger übte er 
großen Einfluss aus. 1562 nahm er 
kurz am Konzil von Trient teil und beriet 
in Innsbruck Kaiser Ferdinand wegen 
dessen Konflikten mit der Kurie. Nach 
Teilnahme an der Generalkongregation 
von 1565 in Rom bereiste er Nord- und 
Westdeutschland, um den katholischen 
Fürsten und Bischöfen die Beschlüsse 
des Trienter Konzils zu erläutern. Als 
Ratgeber des Kaisers und der katholi-
schen Fürsten und als Vertrauensmann 
der päpstlichen Gesandten in Deutsch-
land wurde er zwischen 1550 und 1570 
zum geistlichen und politischen Führer 
der Gegenreformation. Großes Aufse-
hen erregte 1569 die durch ihn im Hei-
ligtum in Altötting vorgenommene Hei-
lung der 17 Jahre alten Anna von Bern-
hausen. 
 
Als bekanntestes Werk gilt Canisius' 
Catechismus minor, der kleinere Kate-
chismus, auch Deutscher Katechismus 
genannt, 1558 in Köln erschienen als 
Werk in drei Bänden für Kinder, Schüler 
und Studenten, in dem in der Form 
knapper Fragen und Antworten nach 
dem Vorbild von Luthers Katechismus 
der Glaube der katholischen Kirche ver-

mittelt wird; das Buch erlebte in nur 
zehn Jahren 55 Auflagen in neun Spra-
chen, über 150 weitere folgten. Schon 
1555 war in Wien die Summa doctrinae 
christianae, Zusammenfassung der 
christlichen Lehre, erschienen; 1566 
überarbeitete Canisius diesen großen 
Katechismus im Sinne der Beschlüsse 
des Konzils von Trient. 1556 hatte Ca-
nisius in Ingolstadt der den Catechis-
mus minimus, den kleinsten Katechis-
mus herausgebracht. 
 
Nach Auseinandersetzungen mit sei-
nem Nachfolger im Amt des Ordenspro-
vinzials wurde Petrus 1580 nach Frei-
burg im Üechtland versetzt, wo er ein 
Jesuitenkolleg gründete, aus dem spä-
ter die Universität der Stadt wuchs. Er 
predigte und verfasste Lebensbeschrei-
bungen von Heiligen, Gebetbücher und 
Auslegungen zu den Sonntagsevangeli-
en. Ab 1590 litt er unter gesundheitli-
chen Beschwerden und musste sich 
aus der Öffentlichkeit zurückziehen. 
 
Nach seinem Tod 1597 wurde Petrus 
Canisius zunächst unter dem Hochaltar 
der Kollegiatskirche Sankt Michael in 
Freiburg im Üechtland bestattet, heute 
ist ihm eine eigene, an die Kirche ange-
baute Grabkapelle gewidmet. 

 
Kanonisation: Canisius wurde von 

Papst Pius IX. 1864 seliggesprochen, 
1897 erhielt er von Papst Leo XIII. den 
Titel Zweiter Apostel Deutschlands 
(nach Bonifatius) verliehen. Am 21. Mai 
1925 erfolgte durch Papst Pius XI. die 
Heiligsprechung und die Ernennung 
zum Kirchenlehrer.  

Attribute: Kruzifix, Katechismus, 
IHS-Zeichen, Kinder, Totenkopf 
Patron der katholischen Schulor-
ganisation in Deutschland; der Diö-

zese Innsbruck. 
www.heiligenlexikon.de 
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Gottesdienstordnung 

MO 26.03.    MONTAG DER KARWOCHE 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse 
 
DI 27.03.    DIENSTAG DER KARWOCHE  
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Fam. Herbert Weber/††Paul u. Marie  
      Oehlke u. Frank Paasche/†Lisa Busche 
 

Kollekte für pastorale und soziale Dienste der Kirche im Heiligen Land 
 

Sa 24.03. 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse - mit Palmweihe und Prozes-  
      sion/††Bernd, Anneliese u. Egon Wichmann, Hein- 
      rich u. Anna Wiechens/†Heinrich Steinmann/   
      ††Herbert u. Mechthild Gerhardy    
 
 
 
 
 
 
SO 25.03. 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe - mit Palmweihe und Prozession 
11.00 h  Asel   Hl. Messe - mit Palmweihe und Prozession 
      /Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
14.30 h  Harsum  Kreuzweg im Wald an der Marienkapelle 
17.00 h  Algermissen Bußgottesdienst und Beichtgelegenheit  

DIE HEILIGE WOCHE 

PALMSONNTAG 

Sommerzeit! 
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Gottesdienstordnung 
MI 28.03.    MITTWOCH DER KARWOCHE 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Pfarrer Bernhard Escher u. Johanna  

 Escher/††Gertrud Lobes u. Josef Linkogel 
10.30 h  Algermissen Ökumenischer Gottesdienst in der Landresi- 
      denz 
18.00 h  Hildesheim Chrisammesse im Dom 
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Gottesdienstordnung 

 
 
Da die hohen kirchlichen Feiertage stets mit dem Vorabend beginnen, gehören 
die hl. Messen des Gründonnerstages liturgisch bereits zum Karfreitag.  
 
Kollekte für unsere Gemeinde 
 
DO 29.03.    GRÜNDONNERSTAG 
16.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 
18.00 h  Harsum  Abendmahlsmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
anschl.  Harsum  Ölbergstunde und Anbetung 
18.30 h  Asel   Abendmahlsmesse/†Gertrud Springer 
anschl.  Asel   Ölbergstunde und Anbetung 
20.00 h  Algermissen Abendmahlsmesse/††Bernhard Seng u. Maria  
      Polanski 
anschl.  Algermissen Ölbergstunde und Anbetung 
 
FR 30.03.    KARFREITAG 
11.00 h  Harsum  Kreuzweg im Wald 
11.00 h  Algermissen Kreuzweg in der Kirche, für größere Kinder  
      und Erwachsene 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 
11.00 h  Asel   Kreuzweg 
15.00 h  Harsum  Karfreitagsliturgie 
15.00 h  Asel   Karfreitagsliturgie 
17.00 h  Algermissen Karfreitagsliturgie 
 

DER TAG DES LEIDENS UND STERBENS CHRISTI 

DIE DREI HL. ÖSTERLICHEN TAGE 
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Gottesdienstordnung 

SA 31.03.    KARSAMSTAG 
   Die Kirche verweilt in stillem Gebet am Grab Christi. 

DER TAG DER GRABESRUHE CHRISTI 

Auch die Osternachtfeier am Abend des Karsamstags gehört schon zur liturgi-
schen Feier des Ostersonntags. Die Feier der Osternacht beginnt stets nach dem 
Sonnenuntergang (Vorabend) bzw. vor dem Sonnenaufgang, wenn es draußen 
schon oder noch dunkel ist. Daher wird der Beginn der Osternachtfeiern jedes 
Jahr nach den Zeiten des Sonnenstands am jeweiligen Osterfest neu festgelegt.
 
Kollekte für unsere Gemeinde 
   
Sa 31.03. 
20.30 h  Harsum  Osternachtfeier 
 
SO 01.04.  OSTERSONNTAG 
06.30 h  Algermissen Osternachtfeier/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde

06.30 h  Asel   Osternachtfeier 
09.30 h  Harsum  Festmesse/†Elisabeth Tacke/††Waltraud u. Josef  
      Hölscher, Clara Heineke 
11.00 h  Algermissen Festmesse/†Hans-Adolf Mehm/Leb. u. ††Fam.  
      Bicher u. Lork/Leb. u. ††Fam. Streich u. Linkogel 

SONNTAG DER OFFENEN KIRCHEN 

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG CHRISTI 
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Gottesdienstordnung 

DI 03.04.    DIENSTAG DER OSTEROKTAV 
10.30 h  Harsum  Hl. Messe mit gemeinsamer Feier der Kranken-
      salbung im Cäcilienhof 
14.30 h  Harsum  Seniorenkreis 
15.00 h  Algermissen Treffen der Kolping-Senioren 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/†Heinrich Weiterer/††Josef u. Magda  

 Weiterer/††Fam. Lüke u. Even 
 
MI 04.04.    MITTWOCH DER OSTEROKTAV 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Hedwig Wirries/†Heinrich Bettels (III. Sei-
      tenweg) 
15.00 h  Asel   Seniorenkreis 
20.00 h  Algermissen Elterntreffen Kommunionkurs 
 
DO 05.04.    DONNERSTAG DER OSTEROKTAV 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
09.30 h  Harsum  Junge Alte: Bingo 
10.30 h  Algermissen Hl. Messe in der Landresidenz 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/†Francesco Cuccureddu/†Agnes Bringer 
 
FR 06.04.    FREITAG DER OSTEROKTAV 
Keine hl. Messen in Harsum und Algermissen. 
18.30 h  Hildesheim Hl. Messe im Dom zum Goldenen Priesterjubi- 
      läum des Weihejahrgangs 1968 
 
SA 07.04.    SONNABEND DER OSTEROKTAV 
11.00 h  Harsum  Taufe von Lenn Luca Muscheiko u. Nico Hoier 

MO 02.04.    OSTERMONTAG 
Kollekte für unsere Gemeinde 
09.30 h  Algermissen Hl. Messe/††Fam. Bernhards, Hartmann u. Reeke/ 
      ††Heinrich u. Magdalena Kaevel, Heinrich Wirries/ 
      ††Elisabeth, Wilhelm u. Heidi Kruse, Johannes Lüke 
09.30 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 
anschl.  Algermissen  Ostereiersuchen 
09.30 h  Asel   Hl. Messe/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
09.30 h  Asel   Kinderkirche im Pfarrheim 
anschl.  Asel    Ostereiersuchen 
11.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Fam. Kalupa, Plonus, Ernst u. Krone 
11.00 h  Harsum  Kinderkirche im Pfarrheim   
anschl.  Harsum   Ostereiersuchen 
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Gottesdienstordnung 



32 

 

Auf vielfachen Wunsch ist die Mittelseite des Wegweisers ein  
Abkürzungen: VAM = Vorabendmesse am Samstagabend;    
heim; abweichende Zeiten sind unterstrichen.      

Sonntag Asel 
25. März 11.00 Uhr 
1. April Osternacht - 6.30 Uhr 

8. April VAM - 17.00 Uhr 

15. April VAM - 17.00 Uhr 
22. April FaM - 11.00 Uhr 
29. April VAM - 17.00 Uhr 
6. Mai VAM - 17.00 Uhr 
13. Mai 10.00 Uhr Erstkomm. 

20. Mai VAM - 17.00 Uhr 
27. Mai 9.30 Uhr* 
3. Juni VAM - 17.00 Uhr 
10. Juni VAM - 17.00 Uhr m. KiKi 

Sonntagsmesse 
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   Übersichtsplan für die Sonntagsmessen zum Heraustrennen.  
   FaM = Familienmesse; m. KiKi = mit Kinderkirche im Pfarr-
   * mit anschließender Fronleichnamsprozession 

Harsum Algermissen 
9.00 Uhr VAM - 17.00 Uhr 

6.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 
10.00 Uhr VAM - 17.00 Uhr 

 9.30 Uhr 11.00 Uhr 
 9.30 Uhr VAM - 17.00 Uhr 
 9.30 Uhr 10.00 Uhr Erstkomm. 

 10.00 Uhr Erstkomm. 11.00 Uhr m. KiKi 
 9.30 Uhr VAM - 17.00 Uhr 
 9.30 Uhr  11.00 Uhr - FaM 

VAM - 17.00 Uhr VAM - 17.00 Uhr 
 9.30 Uhr m. KiKi* VAM - 17.00 Uhr 

17.00 Uhr m. KiKi 9.30 Uhr - FaM 11.00 Uhr 

Sonntagsmesse 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 
 
Sa 07.04.  
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/†Pfarrer Thorsten Janz/†Konrad  

 Ingelmann/††Fam. Siegmund, Hagemann u. Mielke/
 †Maria Krone 
 für alle im Monat April ††Gläubigen der Jahre 
 2013-2017: 2013:†Walter Bulke; †Margarethe Even; 
 †Rosemarie Rohde; 2015:†Luzie Kranz; †Helena 
 Hartmann; 2017: †Andreas Knieke   

17.00 h  Asel   Vorabendmesse 
 
SO 08.04. 
10.00 h  Harsum  Festmesse zum Goldenen Priesterjubiläum  
      von Pfarrer Klaus Voß/Leb. u. †† d. Pfarrgemeinde/  
      †† der Familien Voß und Hölscher/†Pfarrer Eberhard  
      Laufköter 
anschließend Harsum  Empfang im Pfarrheim und Mittagessen 

2. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 
 

 
 
Das Hochfest der Verkündigung des Herrn wird in diesem Jahr verlegt, da auf 
das eigentliche Festdatum 25. März 2018 der Palmsonntag fiel. 
 
Kollekte für unsere Gemeinde 
 
MO 09.04. 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Franz Nöhren u. Angehörige 
18.30 h  Asel   Hl. Messe 
19.00 h  Algermissen Frauenbund: Vortrag  

HOCHFEST VERKÜNDIGUNG DES HERRN 
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Gottesdienstordnung 

DI 10.04.    DIENSTAG DER 2. OSTERWOCHE 
18.00 h  Harsum  Friedensgebet 
anschl.  Harsum  Frauenbund: Filmabend 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe vom Hochfest Verkündigung des  
      Herrn/†Helena Hartmann/††Karl u. Therese Schütte, 
      Jutta Wichmann/††Therese u. Josef Bals 
19.30 h  Algermissen PGR-Ortsausschusssitzung 
 
MI 11.04.    HL. STANISLAUS 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Inge Hahn u. Rita Weiterer/††Alois u. 
      Friedrich Baule 
 
DO 12.04.    DONNERSTAG DER 2. OSTERWOCHE 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/Leb. u. ††des Frauenbundes/JG††Karl u. 
      Anna Zimmer/††Cäcilie Krone u. Angehörige 
anschl.  Asel   Frauenbund: Jahreshauptversammlung 
 
FR 13.04.    FREITAG DER 2. OSTERWOCHE 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Joseph u. Elisabeth Busche 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Marlies Bodenburg/†Marianne Beck/ 
      †Marlies König, Franz u. Katharina Schmid, Aloysia  
      Möhle  
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
Sa 14.04. 
10.00 h  Algermissen Gemeinschafts-Tag der Kommunionkinder 
17.00 h  Algermissen Vorabend-Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarr- 
      gemeinde. Wir singen aus dem Singt-mit-Herz- 
      Liederbuch 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Heinrich u. Cäcilia Kreye 
 
SO 15.04. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Fam. Bernhard Streibel/††Gerhard  
      Kothe, Josef u. Ottilie Streibel/††Aloys Oyen, Hilde- 
      gard u. Josef Homeister, Aloys, Josefine u. Maria  
      Oyen 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe zur Feier des Kommunionjubiläums  
      /††Thea u. Johannes Lüke/††Johannes u. Dorothea 
      Homeister u. Angehörige 
15.00 h  Algermissen Dankandacht 
16.00 h  Alg.-Maur.  Taufe von Elias Klawunn 
17.00 h  Harsum  Autorenlesung mit Andreas Englisch, 
      anschließend bietet die Kolpingfamilie Bratwurst 
      und Getränke an  

3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

MO 16.04.    MONTAG DER 3. OSTERWOCHE 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/†Pfarrer Franz Tenge 
 
DI 17.04.    DIENSTAG DER 3. OSTERWOCHE 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Fam. Becker, Brunke u. Marohn/†Agnes  

 Gue/††Stephan Kaevel, Ursula u. Gerhard Eggers 
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Gottesdienstordnung 

MI 18.04.    MITTWOCH DER 3. OSTERWOCHE 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Hans-Josef Schmid/††Johannes u. Maria  

 Lohmann 
 
DO 19.04.    DONNERSTAG DER 3. OSTERWOCHE 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/††Ralf und Ekhard Höft 
19.30 h  Harsum  Bibelgespräch bei Pfarrer Voß 
 
FR 20.04.    FREITAG DER 3. OSTERWOCHE 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Alois u. Wilhelmine Steinberg, Anton u. 
      Elisabeth Kaevel, Franz u. Elisabeth Krage, Konrad u. 
      Erni Kothe, Heinz Hoffmann 
16.00 h  Harsum  Taufelterntreffen 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Johannes, Katharina u. Fritz Meyer 
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Gottesdienstordnung 

Caritaskollekte (für die Diözesan-Caritas) 
 
Sa 21.04. 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse zum Kirchweihfest der St.  
      Matthäus-Kirche mit Prozession um die Kir- 
      che/††Fam. Stanitzok u. Scholtyssek/†Konrad  
      Deppe/††Magdalene u. Rudolf Kieslich 
 
SO 22.04. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG†Heinrich Hartje/††Therese u. Heinrich 
      Lehne, Franz Lehne 
11.00 h  Asel   Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde/Leb. 
      u. †† des Geburtsjahrgangs 1939/40 anlässlich des  
      Klassentreffens 
14.30 h  Algermissen Kolpingfamilie: Filmnachmittag “Willkommen bei 
      den Hartmanns”, mit Kaffee und Kuchen 

4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

MO 23.04.    HL. GEORG 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Hedwig Joachim, Fam. Joachim u. 
      Donat 
 
DI 24.04.    DIENSTAG DER 4. OSTERWOCHE 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Wilhelm u. Adelheid Busse, Maria  

 Brammer/††Gertrud u. Karl-Heinz Ingelmann/ ††Cle-
 mens u. Therese Henning 

19.00 h  Harsum  Missionskreis 
 
MI 25.04.    FEST DES HL. MARKUS 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Pfarrer Bernhard Escher u. Johanna  

 Escher/††Johannes u. Maria Krone 
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Gottesdienstordnung 

DO 26.04.    DONNERSTAG DER 4. OSTERWOCHE 
Keine hl. Messe in Asel, stattdessen: 
19.30 h  Asel   Börde-Taizé-Gebet (ab 19.00 Einsingen) 
 
FR 27.04.    HL. PETRUS CANISIUS 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Käthe u. Maria Elisabeth Lohmann/ 
      †Franziska Römer/†Paul Grützner 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
Sa 28.04. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/JG††Elisabeth Sydow u. Hilde- 
      gard Manthey/†Francesco Cuccureddu 
      mit Hilfsaktion „2. Netz“ f. den „Guten Hirten“ 
SO 29.04. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe 
ab 09.00 h Algermissen Kinderbetreuung (2 bis 8 J.) im Pfarrheim  
10.00 h  Algermissen Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion / 
      Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
15.00 h  Harsum  Frühlingssingen mit dem Gesangverein St. Cäci-
      lia im Pfarrheim St. Altfrid 

5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

MO 30.04.    MONTAG DER 5. OSTERWOCHE 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse 
10.00 h  Algermissen Dankmesse 
 
DI 01.05.    HL. JOSEF DER ARBEITER - MAIFEIERTAG 
10.00 h  Algermissen Maiandacht am Muttergottesbild im Reih- 
      wiesenweg 
Keine hl. Messe in der St. Mauritius-Kapelle 
 
MI 02.05.    HL. ATHANASIUS 
15.00 h  Asel   Seniorenkreis  
18.30 h  Harsum  Votivmesse in der Marienkapelle 
 
Eine Votivmesse (lat. missa votiva, von lat. votum Gelübde, Wunsch, Anliegen) ist 
in der Liturgie der katholischen Kirche eine heilige Messe, die aus besonderem 
Anlass mit einer besonderen Messintention und mit eigenen liturgischen Texten 
gefeiert wird. Wenn es liturgisch möglich ist, feiern wir in der Marienkapelle immer 
eine hl. Messe zu Ehren der Muttergottes (Votivmesse) und singen Marienlieder. 
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Gottesdienstordnung 

DO 03.05.    FEST DER HL. APOSTEL PHILIPPUS UND JAKOBUS 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
Keine hl. Messe in der Landresidenz 
09.30 h  Harsum  Junge Alte und Kolpingfrauen: Besichtigung Heim-
      statt Röderhof 
15.00 h  Algermissen Treffen der Kolping-Senioren 
16.00 h  Asel   Blutspenden 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/††Fam. Köhler/††Fam. Gückel u. Schmidt, 
      Hedwig Heidrich 
 
FR 04.05.    HERZ-JESU-FREITAG 
Kollekte zur Unterstützung der kath. Kirche in Estland 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.00 h  Algermissen Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG †Pfarrer Clemens Schönberner/ 
      †Gertrud Becker/†Godehard Schaper 
18.30 h  Algermissen Hl. Messe/†Jutta Wichmann/††Fam. Herbert Weber/
      ††Magdalene, Ernst-Gerhard u. Cornelia Scheer  

 für die im Monat Mai ††Gläubigen von 2013-2017 
   2013: †Clementine Meyer;2014: †Therese Henning; 
   †Thea Lüke; 2015: †Therese Ludewig; 2016: †Joseph 
   Uthoff; 2017: †Magdalene Enders; †Heinrich Weiterer; 
   †Herbert Gerhardy 

18.30 h  Asel   Maiandacht, gestaltet vom Seniorenkreis 
 
SA 05.05.  FEST DES HL. GODEHARD 
14.30 h  Algermissen Taufe von Erik Michael Bettels 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für den Katholikentag in Münster 
 
SA 05.05. 
16.00 h  Asel   Flurprozession ab Kirche durch die westliche 
      Feldmark zum Hof Krone 
ca. 17.45 h Asel   Vorabendmesse auf dem Hof Krone /Leb. u. 
      ††Fam. Seidel u. Hogrefe/††Helgard Rumpf u. An- 
      gehörige 
 
SO 06.05. 
10.00 h  Harsum  Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion / 
      Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Bernd, Anneliese u. Egon Wichmann, 
      Heinrich u. Anna Wiechens, Rudolf Klamt u. Angeh./
      ††Fam. Steinmann-Brönneke/††Edmund u. Elisabeth 
      Deppe, Josef u. Elisabeth Bernhards 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 
17.00 h  Asel   Maiandacht 
 

SONNTAG DER OFFENEN KIRCHEN 

 

6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

MO 07.05.    MONTAG DER 6. OSTERWOCHE 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/zu Ehren der Muttergottes 
10.00 h  Harsum  Dankmesse 
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Gottesdienstordnung 

DI 08.05.    DIENSTAG DER 6. OSTERWOCHE 
10.30 h  Harsum  Wort-Gottes-Feier im Cäcilienhof 
14.15 h  Harsum  Frauenbund: Besuch a.d. Röderhof mit Maiandacht 
14.30 h  Harsum  Seniorenkreis: “Der Mai ist gekommen“ 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Margret u. Viktor Friedrischak/†Helena  

 Hartmann/†Heinrich Weiterer 
20.00 h  Harsum  PGR-Ortsausschuss 
 
MI 09.05.   MITTWOCH DER 6. OSTERWOCHE  
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Heinrich Bettels (III. Seitenweg)/†Theo 
      Coers 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
MI 09.05. 
18.30 h  Asel   Vorabendmesse 
 
DO 10.05. 
09.30 h  Harsum  Festmesse/Leb. †† der Pfarrgemeinde 
11.00 h  Algermissen Festmesse 
Keine Abendmesse in Asel am Donnerstag 

CHRISTI HIMMELFAHRT 

FR 11.05.    FREITAG DER 6. OSTERWOCHE 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Marie Borsutzky, Gertrud Klink, Andreas
      Knieke u. Andreas Knieke jun./††Fam. Heinrich Ingel-
      mann 
17.00 h  Harsum  Bitt-Messe/†Maria Heinemann/††Fam. Göbel/ 
      †Sophie Stuke 
anschl.   Harsum  Erste Erntebittprozession,  

 Eucharistischer Schlusssegen in der Kirche 
18.30 h  Asel   Maiandacht, gest. vom Gebetskreis 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
Sa 12.05. 
15.00 h  Harsum  Trauung von Laura Klose und Eduard Hirsch 
16.15 h  Algermissen Hagelfeier ab Werler Muttergottesbild,  
      anschließend Prozession zur Kirche 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/†Konrad Ingelmann/††Magdalene 
      u. Rudolf Kieslich/††Elisabeth Engelke u. Angehörige 
      mit Hilfsaktion „2. Netz“ f. den „Guten Hirten“ 
 
SO 13.05. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG†Franz Piechowski/††Bärbel u. Wil- 
      helm Gätz/††Maria, Alfred u. Bernard Scholtyssek,  
      Anna u. Josef Spallek, Helena Kaczor 
anschl.  Harsum  Kolpingfamilie: Josefschutzfest, Kaffeetafel und  

 Ehrungen im Pfarrheim St. Altfrid 
10.00 h  Asel   Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion / 
      Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Alg.-Maur.  Maiandacht 

7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

MO 14.05.    KIRCHWEIHFEST DES HILDESHEIMER DOMS 
10.00 h  Asel   Dankmesse 
19.00 h  Algermissen Maiandacht, gest. v. Frauenbund 
anschl.  Algermissen Frauenbund: Beisammensein im Pfarrheim 
 
DI 15.05.    HL. JOHANNES NEPOMUK 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Joseph Uthoff, Fam. Uthoff u. Löffler/ 
      ††Gerhard Voges, Marie u. Josef Wiechens/††Thea u. 
      Johannes Lüke 
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Gottesdienstordnung 

MI 16.05.    MITTWOCH DER 7. OSTERWOCHE 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Josef u. Katharina Schmid 
10.00 h  Harsum  Dekanatskonferenz 
19.45 h  Asel   Pfarrgemeinderatssitzung 
 
DO 17.05.    DONNERSTAG DER 7. OSTERWOCHE 
Keine hl. Messe in Asel 
19.00 h  Harsum  Ökum. Gottesdienst in der ev. St. Andreas- 
      Kirche 
 
FR 18.05.    FREITAG DER 7. OSTERWOCHE 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Salome u. Luis Palma, Clementine u. 
      Heinrich Meyer, Gabriela Meyer, Marie Kaune/ 
      †Richard Kreuzkam 
17.00 h  Harsum  Zweite Erntebittprozession ab Doppelkreuz 
ca. 17.35 h Harsum  Votivmesse in der Marienkapelle /†Annegret  

 Hoffmann/JG††Helmut u. Friedrich Meyer  
anschl.   Harsum  Beisammensein mit Grillen an der Kapelle  
18.30 h  Asel   Maiandacht, gest. Kolpingfamilie 
anschl.   Asel   Kolpingfamilie: Beisammensein im Pfarrheim 
 
SA 19.05.  SONNABEND DER 7. OSTERWOCHE 
11.00 h  Alg.-Maur.  Taufe von Lisa-Marie Wirries 
14.30 h  Harsum  Trauung von Anika Dettmer und Daniel Magin  
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für das Hilfswerk RENOVABIS 
 
Sa 19.05. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Hildegard Langer u. Angehörige 
 
SO 20.05.  PFINGSTSONNTAG 
09.30 h  Harsum  Festmesse/††Fam. Hollemann u. Busche/JG†Wal-
      ter Schetschok/††Elisabeth u. Josef Aschemann 
      mit Aufnahmefeier der neuen Messdiener 
      mit Hilfsaktion „2. Netz“ f. den „Guten Hirten“ 
11.00 h  Algermissen Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Harsum  Maiandacht 
 
MO 21.05.   PFINGSTMONTAG 
Kollekte für unsere Gemeinde 
08.30 h  Algermissen Hl. Messe 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe 
11.00 h  Alg.-Maur.  Ökumenischer Gottesdienst 
11.00 h  Asel   Hl. Messe/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde  

PFINGSTEN 

DI 22.05.    DIENSTAG DER 7. WOCHE IM JAHRESKREIS 
18.30 h  Alg.-Maur.  Votivmesse vom Hl. Geist/††Clemens u. Therese 
      Henning/††Fam. Hagemann u. Henning/††Reinhard 
      Taubeler u. Angehörige, Sigrid Janzik 
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Gottesdienstordnung 

MI 23.05.    MITTWOCH DER 7. WOCHE IM JAHRESKREIS 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Hedwig Wirries 
 
DO 24.05.    DONNERSTAG DER 7. WOCHE IM JAHRESKREIS 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/††Fam. Hartebrodt u. Marklein 
 
FR 25.05.    FREITAG DER 7. WOCHE IM JAHRESKREIS 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Joseph u. Elisabeth Busche 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG†Josefine Oyen/†Johannes Meyer 
18.30 h  Asel   Maiandacht, gestaltet vom Frauenbund  
anschl.  Asel   Frauenbund: Beisammensein im Pfarrheim 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
Sa 26.05. 
14.00 h  Harsum  Probe des Kinderorchesters im Pfarrheim 
17.00 h  Harsum  Vorabendmesse - musikalisch gestaltet vom  
      Ökumenischen Kirchenchor und dem Kinder- 
      orchester/†Johannes Becker/†Dorothea Ola/  
      ††Hyronimus u. Annemarie Franz 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/†Heinz-Joachim Ernst/††Gerda u. 
      Fritz Schlemeyer/††Freddy Kawulak u. Wilhelm Krone 
 
SO 27.05. 
Äußere Feier des Hochfestes Fronleichnam in Asel 
09.30 h  Asel   Festmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde  
anschl.   Asel   Fronleichnamsprozession 
17.00 h  Algermissen Maiandacht 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

MO 28.05.  MONTAG DER 8. WOCHE IM JAHRESKREIS 
9.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Josef u. Marie Graen/††Johannes 
      u. Therese Busche/††Fam. Hillebrand u. Beck 
 
DI 29.05.    DIENSTAG DER 8. WOCHE IM JAHRESKREIS 
18.00 h  Harsum  Maiandacht, gest. von den Kolpingfrauen in  

 der Marienkapelle 
anschl.  Harsum  Kolpingfrauen: Grillen im Primissariatsgarten 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/†Wilhelm Leinemann/†Wilhelm Käsehage/
      ††Fam. Hartmann u. Schmidt, Martha Lattka, Schwes-
      ter Esther u. Michael Reunig 
19.00 h  Harsum  Missionskreis 
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Gottesdienstordnung 

FR 01.06.    HERZ-JESU-FREITAG 
Kollekte zur Unterstützung der kath. Kirche in Estland 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.00 h  Algermissen Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG†Gerda Busche 
18.30 h  Algermissen Hl. Messe/††Heinz Diete u. Angehörige/††Elisabeth 
      u. Helmut Schubert, Elfriede u. Fritz Weitsche, Elisa-
      beth u. Karl Schaper/††Werner u. Magdalena Mielke 

 für die im Monat Juni ††Gläubigen von 2013-2017:  
 2016: †Erhard Ingelmann 

18.30 h  Asel   Andacht 
 
SA 02.06.  SONNABEND DER 8. WOCHE IM JAHRESKREIS 
14.30 h  Asel   Trauung von Mareike Glomm und Michael  
      Busch 
15.00 h  Algermissen Trauung von Carola Steinmark und Benedikt 
      Ernst 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
MI 30.05. 
18.30 h  Harsum  Vorabendmesse mit eucharistischem Segen/ 
      ††Konrad u. Magdalene Magerkurth 
 
DO 31.05. 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
08.00 h  Algermissen Festmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
anschl.   Algermissen Fronleichnamsprozession 
18.30 h  Asel   Festmesse mit eucharistischem Segen 

FRONLEICHNAM 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für unsere Gemeinde 
 
Sa 02.06. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/††Fam. Stanitzok u. Scholtyssek/
      ††Kurt u. Frank Paasche/†Kurt Ernst 
 
SO 03.06. 
Äußere Feier des Hochfestes Fronleichnam in Harsum 
09.30 h  Harsum  Festmesse/†Aloys Oyen 
anschl.   Harsum  Fronleichnamsprozession durch das alte Dorf 
09.30 h  Harsum  Kinderkirche im Pfarrheim 
anschl.   Harsum  gemeinsames Pfarrfest 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SONNTAG DER OFFENEN KIRCHEN 
 

9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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Regelmäßige Termine 

Regelmäßige Veranstaltungen und Termine 

jeden Montag 
15.00 h   Asel   Handarbeitskreis – Frauenbund 
15.30-17.00 h    Algermissen  Spielkreis 
16.15-17.30 h Algermissen Montagsgruppe Erstkommunion 
17.00-18.15 h Harsum  Montagsgruppe Erstkommunion 
 
jeden Dienstag 
17.00-18.30 h Asel   Bücherei  
  
jeden Mittwoch 
15.00 h  Algermissen Seniorengymnastik 
15.45-16.45 h  Harsum  Neue Messdiener 
17.00-18.15 h Harsum  Míttwochsgruppe Erstkommunion 
17.30-18.30 h Harsum  Pfadfindertreffen - Wölflinge 
20.00 h  Asel   Gebetskreis 
  
jeden Donnerstag 
09.30-11.00 h Asel   Spielkreis 
15.30-17.00 h    Algermissen  Spielkreis 
17.00-18.30 h Harsum  Bücherei 
17.00-18.00 h Harsum  Pfadfindertreffen 
17.30-18.45 h Harsum  Donnerstagsgruppe Erstkommunion 
18.00-19.00 h Harsum  Pfadfinder - Jungpfadfinder 
18.00-19.00 h Algermissen Bücherei 
19.00-20.00 h Algermissen Matthäus Voices (14-tägig) 
19.00-20.00 h Harsum  Pfadfinder - Rover 
20.00 h  Harsum  Kirchenchorprobe 
 
jeden Freitag 
16.15-17.30 h Algermissen  Freitagsgruppe Erstkommunion 
 
jeden Sonntag 
Nach der   
hl. Messe  Algermissen Bücherei 
 
In den Osterferien ist kein Kommunionkurs. 
 
Die Büchereien sind in den Ferien ebenfalls geschlossen. 
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Freud und Leid 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 
 
Christa Haase   80 Jahre Harsum    01.02.2018 
Hedwig Weiterer  94 Jahre Hannover, früher Algerm. 03.02.2018 
Katharine Schröter  88 Jahre Harsum    03.02.2018 
Helene Kügler   84 Jahre Harsum    08.02.2018 
Bernward Bavendiek  78 Jahre Algermissen   10.02.2018 
Gerhard Hogrefe  80 Jahre Harsum    12.02.2018 
Margarete Busche  86 Jahre Algermissen   14.02.2018 
Eva-Maria Paoletti  73 Jahre Algerm., früher Nordstem. 16.02.2018 
Jenny Hagemann  43 Jahre Asel     20.02.2018 
Wolfgang Schlüter  81 Jahre Groß Lobke   25.02.2018 
Nikolaus Roth   97 Jahre Harsum, fr. Bavenstedt 25.02.2018 
Marlies Krispin   89 Jahre Algermissen   01.03.2018 
Theodor Wirries  92 Jahre Harsum, früher Asel  02.03.2018 
Hildegard Gorinski  91 Jahre Sarstedt, früher Algerm. 02.03.2018 
Aloys Linkogel   86 Jahre Harsum, fr. Groß Förste 03.03.2018 
Gertrud Köhler   87 Jahre Harsum    06.03.2018 
Richard Krone   88 Jahre Algermissen   07.03.2018 
Dorothea Homeister  93 Jahre Algermissen   15.03.2018 
Cäcilia Pick   62 Jahre Harsum    16.03.2018 
 

Lass sie leben in deinem Frieden! 
Gott du bist der Schöpfer allen Lebens. Du willst nicht den Tod, du willst das Le-
ben. Wir bitten dich für unsere Verstorbenen: Befreie sie vom Tod und lass sie 
auferstehen zu neuem ewigem Leben in deinem Reich, das du uns allen verspro-
chen hast. So bitten wir im Vertrauen, durch Christus unseren Herrn. Amen. 

Morgenstern 2 - 31177 Harsum 

Mo-Sa:               10.00 Uhr - 13.00 Uhr  
Mo, Di, Do, Fr:   15.00 Uhr - 18.00 Uhr  
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Freud und Leid 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 
 
27.03.1938 Waltraud Schwemin, Mozartstr. 8, Algerm. (80) 
30.03.1938 Marlies Hinrichsen, Schulstr. 12, Algerm. (80) 
 
01.04.1938 Irmtraud Bertram, Kaiserstr. 46, Harsum (80) 
01.04.1933 Hiltrud Opitz, Am Hölzchen 16, Harsum (85) 
02.04.1928 Anneliese Bähre, John-F.-Kennedy-Str.8, Alg.(90) 
05.04.1938 Marlis Schlote, K.-Adenauer-Str. 11, Harsum (80) 
13.04.1938 Magdalene Grüttner, Am Kuckucksb. 32, Asel (80) 
14.04.1927 Margot Baule, Kaiserstr. 27, Harsum (91) 
16.04.1923 Adolf Debertin, Cäcilienhof, Harsum (95) 
19.04.1938 Adelheid Köhler, Naumburger Str. 2, Asel (80) 

21.04.1933 Alfons Hollemann, Göriacher Str. 9, Asel (85) 
22.04.1927 Hedwig Lotze, Elisabethstift, Harsum (91) 
24.04.1928 Gisela Stiebitz, Heerstr. 8, Algermissen (90) 
26.04.1921 Gertrudt Storek, Elisabethstift, Harsum (97) 
28.04.1938 Renate Ernstberger, Gretenberger Str. 9, Ummeln (80) 
29.04.1938 Hilde Witt, Vincenz-von-Paul-Str. 9, Harsum (80) 
 
02.05.1926 Mathilde Mispagel, Elisabethstift, Harsum (92) 
05.05.1928 Aloys Wilke, Ziegeleiweg 1, Harsum (90) 
06.05.1933 Martha Friedrich, Kaiserstr. 27, Harsum (85) 
08.05.1938 Rita Ossenkopp, Martin-Luther-Str. 6, Harsum (80) 
09.05.1933 Klara Krone, Landresidenz, Algermissen (85) 
16.05.1921 Anna Mergel, Cäcilienhof, Harsum (97) 
21.05.1926 Hildegard Knackstedt, Lobker Str. 9, Klein Lobke (92) 
23.05.1938 Günter Lewandowsky, Mozartstr. 1, Algermissen (80) 
 
   

Allen, die in dieser Zeit Geburtstag feiern,  

herzliche Glückwünsche! 

Alles Gute und Gottes Segen  

im neuen Lebensjahr! 
 
 
Anmerkung: Namentlich werden hier alle erwähnt (die das möch-
ten), die 80, 85, 90 und einen Geburtstag über 90 Jahre feiern. Al-
len anderen gratulieren wir ebenso herzlich! Wer die Veröffentli-
chung seines Namens nicht wünscht, melde sich bitte rechtzeitig in 
den Pfarrbüros. 



 

 

Chronik 

Aschermittwoch-Schulgottesdienst Algermissen 

Zu unserem Schulgottesdienst am Aschermittwoch kamen wieder viele Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule mit ihren Lehrerinnen. 

 
Wir haben uns mit der Asche beschäftigt, die 
von etwas Verbranntem kommt, und die man 
auch als Dünger verwenden kann. Die Kinder 
haben ein Kreuz aus Asche in eine Schale mit 
Erde gestreut und anschließend Grassamen auf 
das Aschenkreuz gesät. Wenn es jetzt gut ge-
pflegt wird, wächst bis Ostern etwas daraus. 
Die Asche verändert sich zu etwas Gutem, sie 
schafft neues Leben. 
 
Die Asche erinnert uns daran, dass alles ver-
geht. Wir wollen auf Jesus schauen, denn durch 
ihn wissen wir, dass Gott das Leben ist, bei ihm 
geht es weiter, auch nach dem Tod. Daran soll 
uns das Aschenkreuz, welches uns auf die Stirn 
gezeichnet wurde, erinnern. 
 
Die Schale steht jetzt am Marienaltar und wir 
werden beobachten, was bis Ostern passiert. 
  
                                             Für den Liturgiekreis,                                                                                           

Ute Hartmann              
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Der Ortsausschuss Algermissen des Pfarrgemeinderates hatte am ersten Fasten-
sonntag zu einem Fastenessen eingeladen. Wie schon im Vorjahr gab es ein ein-
faches Mittagessen – Pellkartoffeln mit Hering bzw. Quark oder Nudeln mit Toma-
tensauce – zu dem sich zahlreiche Gemeindemitglieder nach dem Hochamt im 
Pfarrsaal trafen.  
 
Wir danken allen, die auf unterschiedliche Weise dazu beigetragen haben, dass 
dieses gemeinsame Essen in entspannter Atmosphäre mit guten Gesprächen 
stattfinden konnte: den Köchinnen und Köchen für die variationsreichen leckeren 
Nachtischspenden, „Köhlers Hof“ für die großzügige Kartoffelspende und den 
zahlreichen Helfern und Helferinnen bei Organisation, Kochen und Auf- und Ab-
bau im Pfarrheim. 
 
Wir freuen uns, das Bolivienprojekt „Senda Nueva“ in Cochabamba mit einem Er-
lös von € 300 unterstützen zu können. 

Für den Ortsausschuss St. Matthäus, Algermissen, 
Uta Sosada 

Fastenessen Algermissen 
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Versöhnungswochenende auf dem Wohldenberg 

Ende Februar haben wir Kommunion-
kinder uns auf den Weg zum Wohlden-
berg gemacht. Das Versöhnungs-
wochenende begann mit der Zimmer-
verteilung, Betten machen und Abend-
essen. Unsere Zimmerpartner waren 
alle total nett. 
  
Danach erklärte der Pfarrer anhand der 
Geschichte vom verlorenen Sohn und 
dem barmherzigen Vater die für die 
Beichte wichtigen Begriffe: „Bereuen, 
Besinnen, Bekennen, Bitte um Verge-
bung und Bessern.“ Nach dem Abend-
gebet freuten sich alle darauf, noch ein 
bisschen Party auf ihren Zimmern zu 
machen. 

Am Samstag hatte Louis Geburtstag 
und bekam von uns allen ein Geburts-
tagsständchen. Dann begannen wir den 
Tag mit dem Morgengebet und dem 
sehr leckeren Frühstück. Anschließend 
wurden wir in sechs Gruppen eingeteilt 
und besuchten verschiedene Work-
shops.  
 
Die aufregendste Station war natürlich 
die Beichte, die gar nicht schlimm, son-
dern wirklich schön war. Besonders toll 
war, dass wir unseren „Schuld“-Stein 
gegen einen kostbaren Halb-Edelstein 
tauschen durften. Für diesen Edelstein 
haben wir extra eine Schatzkiste ge-
bastelt. 

Da man nach der Beichte natürlich ein 
„gutes Gewissen“ hat, bemalten wir ein 
Kissen als „sanftes Ruhekissen“. Das 
Kissenmalen war sehr witzig und hat 
uns wirklich Spaß gemacht. Nach dem 
Bemalen wurden die Kissen gebügelt, 
ausgestopft und zuge-
näht. Am Abend ha-
ben wir gleich damit 
gekuschelt und natür-
lich mit unseren mit-
gebrachten Kuschel-
tieren. 
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Dann gab es ein Erzähltheater zum 
Glaubensbekenntnis. Hier haben wir 
uns die einzelnen Sätze des Glaubens-
bekenntnisses angesehen und über-
legt, was sie zu bedeuten haben. 

Wir Kinder bastelten uns einen Gebets-
würfel und übten das Lied „So ist Ver-
söhnung“ (Singt mit Herz 208). 

Als nächsten Punkt schauten wir uns 
verschiedene Bibelausgaben an und 
erfuhren viel Interessantes über die 
Entstehung der Heiligen Schrift und be-
sonders über die vier Evangelisten. 

Anschließend durften wir draußen Stö-
cke und Steine sammeln und haben 
uns daraus ein Kreuz mit einer Quelle 
gebastelt.  

In der Mittagspause hatten wir Gele-
genheit, den Turm zu besteigen, und 
haben die vielen Tiere von Pfarrer Lam-
pe besucht. Außer Hühnern und Kanin-
chen hat er inzwischen auch zwei Esel 
und verschiedene Pfaue.  
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Außerdem hatten wir viel Spaß auf un-
seren Zimmern. Einige von uns sind auf 
dem kleinen Berg hinter dem Haus ge-
rodelt. Das war wirklich toll.  

Bevor unsere Workshops am Nachmit-
tag weitergingen, kam Familie Krupa 
und brachte uns leckeren Kuchen und 
Muffins anlässlich Louis‘ 9. Geburtstag. 
Hierfür sagen wir herzlichen Dank. 

Die Workshops liefen bis zum Abend-
essen weiter, bis alle Gruppen alle Sta-
tionen einmal durchlaufen hatten.  
 
Nach dem Abendessen sangen und 
spielten wir und es gab eine spannende 
Gespenster-Gruselgeschichte. Dann 
folgte eine wirklich coole Nachtwande-
rung. Unser Pfarrer zauberte riesige 
Schattentiere an den angeleuchteten 
Wohldenberger Turm. Das war cool. 

Am Sonntag ging unser Wochenende 
auf dem Wohldenberg dann auch zu 
Ende, mit Koffer packen, der heiligen 
Messe in der Kapelle und dem Film „In 
der Hostienbäckerei“. Jetzt wissen wir, 
wie die Hostien gefertigt werden. 
 
Nach dem Mittagessen machten wir 
uns wieder auf den Heimweg. 

Viele von uns würden gerne noch ein-
mal wiederkommen. 
 
Jetzt haben wir nach Ostern nur noch 
wenige Stunden Kommunionkurs und 
freuen uns auf unseren Tag der Erst-
kommunion. 
 

Für den Kommunionkurs 2018, 
Louis Lorz, Maria Reichhardt, Victoria  

Berger, Carla Zaharowski, Titus Kossler, 
Josephine Sasse, Johanna Seidel,  

Ella Kossler, Zoe Wächter, Silke Deppe 
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In der Familienmesse am 18. Februar 
2018 durfte ich im Auftrag des Bischofs, 
unseres Diözesanadministrators Weih-
bischof Schwerdtfeger, Frau Cordula 
Ingelmann und Frau Marianne Fromm in 
den Dienst der Kommunionhelferin ein-
führen und sie mit diesem Dienst in der 
St. Matthäus-Kirche beauftragen.  
 
Kommunionhelferinnen und -helfer sind 
„außerordentliche Spender der heiligen 
Eucharistie“, so regelt es die päpstliche 
Kongregation für den Gottesdienst und 
die Sakramentenordnung in der Instruk-
tion Redemptionis sacramentum (über 
einige Dinge bezüglich der heiligsten 
Eucharistie, die einzuhalten und zu ver-
meiden sind) von 2004. Sie helfen dem 
Priester bei der Austeilung der heiligen 
Kommunion, damit die hl. Messe an die-
ser Stelle nicht in die Länge gezogen 
wird. Zudem beinhaltet ihr Auftrag, den 
Kranken und Gebrechlichen die Eucha-
ristie als Hauskommunion zu bringen. 
Vielen Dank für die Bereitschaft zu 
diesem Dienst. 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Neue Kommunionhelferinnen in Algermissen 

Cordula Ingelmann Marianne Fromm 
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Bolivienpartnerschaft „Senda Nueva“ - Teil 5 

Liebe Freunde unserer Bolivienpartner-
schaft, 
 
als ich 2014 von meiner Bolivienreise 
zurückkehrte, hatte ich mich eigentlich 
für immer von Bolivien verabschiedet, 
da mir das Alter die weite Reise zuneh-
mend schwerer machte. Die modernen 
Medien sollten dafür sorgen, dass der 
Kontakt mit Bolivien bestehen bleibt. 
Aber dann waren da Probleme mit ei-
nem Patenkind unserer Familie, die 
sich nur im persönlichen Gespräch klä-
ren ließen. So habe ich mich noch ein-
mal aufgemacht, habe aber die Reise-
dauer von fünf auf zwei Wochen ver-
kürzt, habe La Paz wegen der anstren-
genden Höhe (4000m) aus dem Reise-
programm gestrichen und den Hilfs-
dienst auf den Flughäfen in Anspruch 
genommen. 
Morgens um vier Uhr in Cochabamba 

wurde ich bereits von Frau Norah Poma 
und ihrer Familie erwartet, unsere ehe-
maligen Patenkinder Vanessa und Kari-
na (mit ihrem Mann) waren anwesend, 

wie auch Schwester Micaela, die Direk-
torin des Heims „San Francisco“ und 
unsere beiden Patenkinder aus dem 
Heim. Es war ein sehr herzlicher Emp-
fang. 
 
Im Heim hatten alle Kinder zusammen 
mit Schwester Lucia und Schwester 
Rosa Aufstellung genommen, um mich 
zu begrüßen. Kurze Zeit später trafen 
noch unser ehemaliges Patenkind Day-
si und Schwester Anna, die Ordensobe-
rin für Bolivien und Argentinien, ein. 
Daysi ist inzwischen über 40 Jahre alt, 
sie fuhr elf Stunden mit dem Bus von 
Santa Cruz nach Cochabamba. 
Während der gesamten Besuchszeit 

kamen immer wieder Besucher aus La 
Paz, die mich noch einmal sehen woll-
ten. Schwester Anna erklärte mir das 
so: „Die Indianer mit ihrem tiefen Emp-
finden spüren, dass du und die Paten 
und Spender es gut mit ihnen meinen. 

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Bolivienfreunde! 
 
Herr Kaufmann, der vielen von Ihnen bekannt ist, war Anfang des Jahres in 
Cochabamba in unserem Heim „San Francisco“. Er schickt uns den folgenden 
Brief: 

Roswitha Köhler 
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Während die Menschen hier sonst sehr 
zurückhaltend und fast ängstlich sind, 
habt ihr ihre Liebe gewonnen.“ 
 

Diese Liebe möchte ich mit Ihnen allen 
auf diesem Wege teilen und Ihnen au-
ßerdem die herzlichen Grüße von Frau 
Poma und den Ordensschwestern 
übermitteln. 

Ihr  
Wolfgang Kaufmann 

Bücherei Harsum 

Aus beruflichen Gründen muss unsere bisherige Büchereileiterin Frau Anja Rode 
leider ihren Dienst in der Katholischen Öffentlichen Bücherei Harsum aufgeben. 
Das bedauern wir sehr. Frau Rode hat ihren Dienst mit Freude und Engagement 
versehen, unterstützt durch jugendliche Helfer. Die Öffnungszeit am Donnerstag 
ist durch viele Entleiher und Entleiherinnen gut angenommen. Es kommen viele 
Kinder, um in der Bücherei zu stöbern. 
 
Wir suchen daher für die Zeit nach den Sommerferien 2018 eine Nachfolgerin   
oder einen Nachfolger als Büchereileiter/in. Interessierte melden sich bitte bei 
Frau Rode in der Bücherei oder im Pfarrbüro Harsum. Ohne Nachfolgeregelung 
müssen wir die Bücherei sonst leider zum Sommer 2018 schließen. 

Für den Pfarrgemeinderat und den Kirchenvorstand, 
Stefan Bringer, Pfarrer 

Änderungsschneiderei Marlen Staar Harsum 

An der Ecke Hoher Weg / Kirchplatz in Harsum betreibt seit vielen Jahren Frau 
Marlen Staar eine Änderungsschneiderei. Unsere Pfarrgemeinde (Näharbeiten für 
die Sakristei) und ich persönlich haben die Dienste von Frau Staar oft und gern in 
Anspruch genommen. Sie hat hier in Harsum einen festen Kundenstamm. Frau 
Staar will nun im Juni 2018 in den Ruhestand gehen und sucht für die gutgehende 
Schneiderei eine/n Nachfolger/in (was wir als Nachbarn sehr begrüßen würden). 

Stefan Bringer, Pfarrer 
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Kontakte und Adressen 

Pfarrer 
Pfarrer Stefan Bringer 
Kirchplatz 1 
31177 Harsum 
Tel.: 05127-4349 
Fax: 05127-4372 
eMail: stefan.bringer@t-online.de 

Pfarramt Harsum 
Sekretärin Patricia Voges 
Kirchplatz 1 
31177 Harsum 
Tel.:  05127-4349 
Fax.: 05127-4372 
eMail: st.caecilia.harsum@gmx.de 
 
Bürozeiten: 
Di:  15.00 – 17.00 Uhr 
Mi:    9.30 – 11.30 Uhr 
Mo, Do und Fr ist geschlossen. 

Pfarrbüro Algermissen 
und Friedhofsverwaltung 
Sekretärin Patricia Voges 
Marktstraße 10 
31191 Algermissen 
Tel.: 05126-8220 
Fax: 05126-8000080 
eMail: st.matthaeus-algermissen@ 
t-online.de 
 
Bürozeiten: 
Mo:   9.30 – 11.30 Uhr 
Do: 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi und Fr ist geschlossen. 

Internet :  
www.caecilia-harsum.de  

Küsterinnen 
Harsum Annemarie Blecker 
Harsum Elis.-Stift Schwester Maria-Luise  
Algermissen Magdalene Busche 
Algermissen Kapelle Ursula Potyka 
Asel Agnes Krone 

Pfarrer i.R. 
Klaus Voß 
 
Diakon i.R. 
Hermann Thoben 

St. Matthäus 

St. Cäcilia 

St. Catharina 

St. Mauritius 

Friedhofswärter Algermissen 
vakant 
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Kontakte und Adressen 

Kindergärten 
Kindergarten St. Matthäus, Alg., 
John-F.-Kennedy-Str. 2a  
Leitung: Sarah Bohnenpoll 
Telefon: 05126-2297 
Fax & AB: 05126-800345 
E-Mail: kath.kita_algerm@t-online.de 
Internet: www.st-matthäus-algermissen.de 
 
Kindergarten St. Vincenz, Harsum,  
Kirchplatz 6 
Leitung: Reinhard Fischer 
Tel.: 05127-4307 
E-Mail: kita-sanktvincenz-harsum@gmx.de 
Internet: www.kita-harsum.de 
 
Kindergarten St. Catharina, Asel,  
Am Bache 18 
Leitung: Mechthild Kaul 
Tel.: 05127-69070 
E-Mail: kigacatharina@t-online.de  

Kirchenvorstand 
Vorsitzender: Pfarrer Stefan Bringer 
Stellvertr. Vorsitzender: Rolf Bettels 
 
Pfarrgemeinderat 
Vorsitzende: Dr. Uta Sosada 
Stellvertr. Vorsitzender: Martin Wirries 
Stellvertr. Vors.: Hans-Jochen Teich 
 
Die Genannten sind ebenfalls jeweils 
Vorsitzende der Ortsausschüsse Alger-
missen, Harsum und Asel. 
 
Vertreter im Dekanatspastoralrat: 
Hans-Joachim Reisig 

 

Stiftung St. Matthäus Kirche Algermissen 
Sparkasse: IBAN: DE18 2595 0130 0099 0244 66 
                   SWIFT-BIC: NOLADE21HIK 
Volksbank: IBAN: DE24 2519 3331 3009 4127 00 
                   SWIFT-BIC: GENODEF1PAT 
Ansprechpartner: Reinhold Ludewig  
Tel.-Nr. 05126-314120 

Öffnungszeiten der Pfarrbüchereien: 
 
Algermissen: 
So. 10:30 - 11:30 Uhr 
Do. 18:00 - 19:00 Uhr 
Leitung: Maria Lüke 
 

Harsum: 
Do. 17:00 - 18:30 Uhr 
Leitung: Anja Rode 
 

Asel: 
Di.  17:00 - 18:30 Uhr 
Leitung: Christiane Struck 

Bankverbindungen 

KIRCHENKASSE: 
Kath. Kirchengemeinde Harsum: 
(mit Algermissen und Asel) 
IBAN: DE46 2519 3331 1074 5114 00 
BIC: GENODEF1PAT 
Volksbank Hildesheim-Pattensen 

St. Mauritius-Kapelle Algermissen: 
IBAN DE94 2519 3331 1060 0035 07 
BIC: GENODEF1PAT 
Volksbank Hildesheim-Pattensen 
 Die St. Mauritius-Kapelle ist 
 ein Sondervermögen. 
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Ein gesegnetes Osterfest 
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

das Redaktionsteam des Wegweisers. 


